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Jelegramme der Danziger Zeitung. 
London, 3. Novbr. Die „Morningpoſt“ 
erfährt, daß die ruſſiſche Regierung die nöthigen 
Schritte zur Beſchleunigung der f 
für die Regelung aller ſchwebenden Fragen auf 
der Baſis der englischen ni re 
Petersburg, 3. Novbr. Ein geſtern am 
ſpäten Abend erſchienenes Extrablatt des amt⸗ 
lichen „Regierungsanzeigers“ veröffentlicht ein 
Telegramm Ignatieff's, welches mittheilt, daß die 
Pforte ſich bereit erklärte, auf den Abſch e 
weimonatlichen, von vorgeſtern laufenden Waffen⸗ 
filſtandes einzugehen und daß die . 
der türkiſchen Truppen angewieſen worden ſeien, 
die Feindſeligkeiten auf dem ganzen Kriegsſchau⸗ 
plate ſofort einzuftellen. 


a BE ET | 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 2. Nov. Das Arrangement zwiſchen 
der Dux⸗Bodenbacher Bahn und der Anglobant 
iſt, wie die „Preſſe“ meldet, dadurch bedingt, daß 
das Actiencapital der Dux⸗Bodenbacher Bahn auf 
4, reducirt wird und daß die Prioritäten gleichfalls 
reducirt (bis zu welcher Höhe? iſt noch nicht be⸗ 
kannt) und in Goldtitel umgewandelt werden. Die 
Dux⸗Bodenbacher Bahn verlangt ferner von der 
Regierung Steuerbefreiung. Die Anglo Bank 
übernimmt die neu zu emittirenden Priorititen 
(allererſten Vorrangs) zu 83 Papier. 


Atichstag. 
3. Sitzung vom 2. November. 


An Vorlagen ſind eingegangen: ein Geſetzentwurf, 
betreffend die Unterſuchung von Seeunfällen; eine Denk: 
ſchrift, betreffend die Aus rabungen von Olympia, ſo⸗ 
wie eine Denkſchrift, betreffend die Verlegung der mili. 
täriſchen Etabliſſements zu Dresden. 

Zur Gonftatirung der Beſchlußfähigkeit des Hauſes 
erfolg: zunächſt der Namensaufruf, welcher die Anweſen 
beit von 220 Mitgliedern ergiebt Das Haus iſt ſomit 
beſchlußfäbig und geht zur Wahl der Präſidenten 
und Schriftfüb rer über. Bei der Wohl des erſten 
Präſidenten, während welcher Frhr. v. Stauffenberg den 
Vorſitz übernimmt, werden 218 Stimmen abgegeben. 
Davon erhalten v. Forckenbeck 216, Dr. Simon 
1 Stimme. Ein Zettel iſt unbeſchrieben. 

Präſident v. Forckenbeck: M. H.! Mit herz 
lichſtem Dank und mit dem Verſprechen, alle meine 
Kräfte zu einer gerechten und prompten Leitung der 
Geſchäfte aufzubieten, nehme ich die Wahl an. 

N die Wahl des erften Vicepräſidenten. Es 


rg v. Stauffe! 

ölk und Lucius⸗Erfurt je 1 Stimme und 25 Stimm 
zettel ſind unbeſchrieben. Abg. Frhr. v. Stauffenberg 
nimmt die Wahl dankend an. uhr 

Bei der Wahl des zweiten Vicepräfidenten werden 
212 Stimmen abgegeben. Davon erhalten Abg. Lö we 
118, Abg. Häuel 89, die A 5 v. Saucken⸗Tarputſchen, 
Graf Bethuſy Huc, Schulze⸗Belitzſch, Schmidt (Stettin) 
ie 1 Stimme; 1 Zettel war unbeſchrieben. — Abg 

r. Löwe: Ich danke dem hohen Hauſe auf das Ver⸗ 

bindlichſte für die mir erwieſene Ehre und das mir ent⸗ 

egengetragene Vertrauen, bedaure aber, daß ich die 
ahl nicht annehmen kann. (Zuſtimmung links.) 

Der Präſident v. Forckenbeck ſchlägt vor eine 
neue Wahl des zweiten Vicepräſidenten ſofort vorzu⸗ 
nehmen. Dem widerſpricht jedoch der Abg. Dr. Lucius 
(Erfurt), indem er mit Rückſicht auf die vorgerückte 
Zeit — es iſt bereits 5 Uhr geworden — die Ver⸗ 
tagung der Sitzung beantragt. Der Antrag bleibt jedoch 
in der Minorität (für — 8 — ſtimmen nur die con⸗ 
Be Fractionen) und es wird daher ſofort zur neuen 

ahl geſchritten. 

Es werden 207 Stimmen abgegeben. Davon 
fallen auf die op; Be 111, auf Dr, v. Schwarze 
38, Klotz 11, Graf Bethuſy⸗Huc 4, Eberty 2, v. Sauden: 
Tarputſchen 3, Dr. Loewe, Schmidt (Stettin), Wallichs, 
Miquel je 1 Stimme; 31 Stimmzettel ſind unbe⸗ 
ſchrieben, 3 weitere Stimmzettel ungültig, weil auf 
denſelben die Namen v. Saucken und Reichenſperger 


ohne nähere Bezeichnung und Herzog von Ujeſt, der 
ar nicht Mitglied des Hauſes iſt, ſtanden. — Auf 


ie Frage des Präſidenten, ob er die Wahl annehme, 


erklärt Abg. Dr. Haenel: Indem ich für das Ver⸗ 
trauen, welches in der auf mich gefallenen Wahl liegt, 
meinen beſten Dank au ſpreche, lehne ich dieſe Wahl 
ab. (Beifall links.) 

„Mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeit ſchlägt der 
Präſident ſelbſt die Vertagung der Sitzung vor. — 
Nächſte Sitzung Freitag. (Wahl des zweiten Vice⸗ 
bräſidenten und der Schriftführer; erſte Leſung des 
Etats für 1. Quartal 1877 und des Auslieferungs⸗ 
dertrages mit 1 — Die Conſtituirung de: 
Abtheilungen ſoll nach dem Schluß der mächſten 
Sitzung erfolgen, um ſobald als möglich die Wahl der 
Fachcommiſſionen vornehmen zu können. 


Danzig, 3. November. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſucht heute aus der 
in den erſten beiden Tagen eingetretenen Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Reichstages Capital zu 
ſchlagen. Dieſem Verſuche gegenüber iſt es wohl 
angebracht, folgendes Verzeichniß der Mitglieder: 
zahlen zu geben, durch welche die einzelnen Frac- 
tionen beim Namensaufruf in der erſten Sitzung 
vertreten waren: Nationalliberale 101, Fortſchritts⸗ 
vartei 18, Centrum 19, Freiconſervative 17, Con⸗ 
iervative 10, keiner Fraction Angehörige (darunter 
die Gruppe Löwe) 19. 

Geſtern war der Reichstag endlich beſchluß⸗ 
fähig, und es konnte zur Präſidentenwahl ge⸗ 
ſchritten werden. Die Wahl v. Forckenbeck's und 
o. Stauffenberg's ging ohne Schwierigkeiten von 
Statten, bei der Wahl des Letzteren wurden nur 
von Seiten des Centrums 25 weiße Zettel abge⸗ 
geben. Zum zweiten Vicepräſidenten wurde zu⸗ 
nächſt Löwe gewählt, und als dieſer ablehnte, ging 
Hänel aus der Wahl hervor. Aber auch dieſer 
lehnte ab, und er konnte auch ſchwer anders, denn 
aus den Wahlvorgängen und aus denen der letzten 
Tage konnte er kaum das Vertrauen der Mehrheit 
präſumiren. Die Wahlhandlung mußte nun auf 
heute vertagt werden, weil man ſich nicht für den 
Fall beider Ablehnungen verſtändigt hatte. 

Die verbündeten Regierungen haben ſich ent⸗ 
ſchloſſen, dem Reichstage ihren Standpunkt zu den 
Juſtizgeſetzen reſp. die Differenzpunkte, welche 
zwiſchen den Beſchlüſſen des Bundesraths und den⸗ 
lenigen der Reichstagscommiſſion verblieben ſind, 
ſofort in einer generellen Erklärung darzulegen. 
Der Reichstag wird alsdann ſeine bisherige Com⸗ 
miſſion durch Acclamation wieder ernennen, und es 

e neue Berathung der 
ten ür die 


betreffende Erklärung des Bu te ber 

in der geſtrigen Sitzung des Reichstags abgegeben 
werden; die Vertagung der letzteren vor vollzogener 
Conſtituirung des Hauſes verhinderte jedoch die 
Ausführung dieſer Abſicht. Jedenfalls wird durch 
die Entſchließung des Bundesraths die Arbeit der 
Berathung der Juſtizgeſetze weſentlich gefördert. 
Das Hauptverdienſt dieſer Entſchließung gebührt 
dem preußiſchen Juſtizminiſter Dr. ee 
der, im Gegenſatz zu der bisher vielfach verbreiteten 
Anſicht, jetzt entſchieden für das Zuſtandekommen 
der Geſetze eintritt. 

In der gegenwärtigen kurzen Reichstags⸗ 
ſeſſion wird es vor Allem darauf ankommen, 
oͤkonomiſch die Zeit zuſammenzuhalten. Es ſollten 
vor dieſen Reichstag keine anderen Aufgaben 
bracht werden, als ſolche, die der dringenden 


lichen Charakter an ſich tragen. 


Streit hervorzurufen geeignet ſind, 


ſo iſt zu be⸗ 


fürchten, daß wegen zu vieler Abſichten nichts ſcher auf das die Aufhebung der Annexion 
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e⸗ 
Er⸗ genoſſen, 
ledigung bedürftig ſind oder einen rein geſchäft⸗ Centralwahlcomité 
Wird die Auf partei. 
merkſamkeit des Reichstags auf Gegenſtände ab⸗ Mittheilungen 
gelenkt, die ihrem Weſen nach einen lebhaften 
} 


Geſetzgebung über Elſaß-Lothringen, in der 
Thronrede nicht erwähnt wurden und bis jetzt für 
dieſe Seſſion nicht in Ausſicht geſtellt ſind. Beide 
Gegenſtände ſind vielfach beſtritten und ver⸗ 
tragen eine Vertagung bis zur nächſten Seſſion des 
Reichstags, welche doch nicht lange auf ſich warten 
laſſen wird. Dadurch wird der doppelte Vortheil 
erreicht, daß dieſe Gegenſtände von dem neuen 
Reichstage mit der nöthigen Objectivität werden 
erwogen werden können und daß die jetzige kurze 
Seſſion entlaſtet und von allen vermeidlichen 
Differenzpunkten befreit wird. Die eine große Frage 
der yuftiägefe e ift inhaltſchwer genug, um alle 
freibleibende Muße und Aufmerkſamkeit der Re⸗ 
gierungen und des Reichstages für die gegenwärtige 
Seſſion auszufüllen. Auch darf nicht überſehen 
werden, daß für die jetzige Seſſion nur der 
Juſtizgeſetze wegen die unumgängliche Noth⸗ 
wendigkeit geſchaffen wurde. 

Vom Unterrichtsgeſetz iſt, wie uns ge 
meldet wird, im Cultusminiſterium ſoeben der 
Abſchnitt von den Privatſchulen zum Abſchluß 
gebracht. Das Volksſchulweſen iſt bisher 
überhaupt noch nicht in Behandlung genommen. 
Man hofft indeß, im Reſſort des Miniſteriums 
ſelbſt den Geſetzentwurf bis Neujahr beenden zu 
können. 

Die Vorgänge bei der Präſidentenwahl des 
Reichstags ſind unerklärlich, wenn man nicht die 
Art und Weiſe des Wahlkampfes kennt, wie er in 
einzelnen Landestheilen, namentlich in Schleswig: 
Holſtein, bei den jüngſt vollzogenen Landtags- 
wahlen ſtattfand. Dort hätten Fortſchritt und 
Nationalliberale Veranlaſſung genug gehabt, ge⸗ 
meinſam zu wirken, denn ihnen ſtand in den meiſten 
Bezirken die auguſtenburgiſche „Landespartei“ 
gegenüber, welche noch heute gegen die Annexion 
an die preußiſche Monarchie proteſtirt. Anſtatt 
deſſen erklärte die Fortſchrittspartei ſich als die 
allein liberale Partei und wollte die National⸗ 
liberalen nicht als Liberale anerkennen. Der 
Kieler Fortſchritt wurde dabei von der Berliner 
Centralſtelle der Partei unterſtützt. In Süder⸗ 
dithmarſchen hielten die Nationalliberalen an 
dem bisherigen Abgeordneten Lorenzen feſt, 
der früher Mitglied der Fortſchrittspartei war, 
ſich bei dem Votum über das Militärgeſetz 
von ihr trennte und infolge deſſen auch aus 
der Partei austrat. Dieſes war ihm von der 
Berliner Centralſtelle ſehr übel genommen, von ihr 

e Lo 20 des artei“ 


Candidat gegenüber g 5 ; 

anfänglich begünſtigte fortſchrittliche Candidatur 
fallen gelaſſen hatte, bemächtigte ſich der ihr von 
Berlin aus gegen Lorenzen gelieferten Waffen und 
einen Augenblick ſchien es, als ob dadurch der 
Landespartei der Sieg zufallen würde. Indeß 
gelang es den energiſchen Bemühungen der Freunde 
Lorenzens, die Wirkungen der Berliner Machina⸗ 
tionen zu vernichten; die Urwahlen ergaben ein 
Reſultat, welches eine, wenn auch geringe Majori⸗ 
tät für Lorenzen hoffen ließ. Da ergeht plötzlich 
am 26. October, alſo am Abend vor der Wahl an 
eine Anzahl Wähler verſchiedener Parteiſtellung 
folgendes Telegramm aus Berlin: N. N. in N. 
„Wenn Brütt (Landespartei) erklärt, Fortſchritts⸗ 
partei beizutreten, rathen wir unſeren Partei⸗ 


ihn ſtatt Lorenzen zu wählen. 
der deutſchen Fortſchritts⸗ 

Pa riſius.“ Wir entnehmen dieſe 
einem aus Sübderdithmarſchen 


an die „N. L. C.“ gerichteten Briefe, der mit fol⸗ 
genden Worten ſchließt: „Alſo einen Mann, aich 
erich⸗ 


erreicht wird. Deswegen ſchon iſt es erfreulich, tete Programm der Landespartei verpflichtet iſt und 
daß zwei Vorlagen, welche früher in Ausſicht ge- gewählt werden ſoll, unterſtützen die Berliner 
ſtellt zu ſein ſchienen, die wegen der vermehrten Herren gegen einen Nationalliberalen. Wie ſtimmt 
Ausprägung von Silbergeld und die wegen der dazu die Bemerkung der „Kieler Zeitung“ daß die 
CCCP TE EEE EEE REES 


: Alexinatz. 
Ueber die ſoeben von den Türken beſetzte Stadt 
Alexinatz und deren Umgebung entwirft der bekannte 
Drient⸗Reiſende F. Kanitz in ſeinem Werke über 
Serbien die nachfolgende Skizze: 
N Aus der Ferne geſehen, gewährt Alexinatz, ein 
junges, aufblühendes Städtchen, ein freundliches 
Bild. Beim Eintritt löſt ſich jedoch das grün⸗ 
umrahmte Ganze in einander zum Verwechſeln 
ähnliche, höchſt einförmige Straßen auf. Es hat 
blos ganz unbedeutende Bauten, und nur die 
Kirche, mit dem Nacalnikat und dem Hauſe des 
engliſchen Tatars, bilden eine Art Platz, der ein 
wenig an kleine europäische Städtchen erinnert. 
uf der Carſchia von 0 erblickte ich 
zum erſten Male das albaneſiſche Coſtüm. Das 
albaneſiſche Element iſt ſeit Jahren von ſeinen 
Steilbergen herabgeſtiegen und hat ſich in der 
fruchtbaren Ebene der vom ſerbiſchen Grenzberge 
Kopaonik herabkommenden Topliga eingeniſtet. 
Ein Keil zwiſchen Serbien und Bulgarien, verkehrt 
es nun mit beiden friedlich in dem auf der Scheide 
der drei Völker entſtandenen Städtchen, während 
es außerhalb der Schranken des ſerbiſchen Raſtells 
ſeinen chriſtlichen Nachbarn feindlich gegenüberſteht 
Dias junge Alexinatz bildet, begünſtigt durch 
feine Lage an der bulgariſchen Grenze, einen wich⸗ 
tigen Knoten⸗ und Auch Feen an der großen, 
von Mittel⸗Europa nach Konſtantinopel führenden 
Poſt⸗ und Waarenſtraße. Mit der Verbreitung 
erhöhter Cultur in dieſen Ländern wird ſich auch 
deſſen Bedeutung ſteigern. Die Perſonenfreguenz 
iſt gegenwärtig in keiner Quarantaine Serbiens 


ſo ſtark als zu Alexinatz. Durch die Thore ſeines Quarantainen im Jahre 1836 zuſammen. Im Süd⸗ 
Raſtells zieht alljährlich die größte Zahl jener often Europas war und iſt es insbeſondere die 
15 18 000 Bulgaren und Zinzaren, die als orientaliſche Peſt, die Cholera und die Viehſeuche, 
Häuſer⸗, Feld⸗ und Gemüſebauer den Sommer welche die Einrichtung und Erhaltung geordneter 
über in Serbien Beſchäftigung ſuchen, um im Quarantaine⸗Anſtalten verlangte. as Syſtem 
Winter auf demſelben Wege mit ihren Erſparniſſen derſelben in Serbien wurde genau dem öſterreichi⸗ 
in die Heimath zurückzukehren. ſchen nachgebildet. Oeſterreichiſche Aerzte und Con⸗ 
Ueber Alexſinatz wandern mittelſt Laſtthier⸗tumaz⸗Beamte richteten daſſelbe ein und wurden zu 
Karawanen die Nohproducte Bulgariens und deſſen Handhabung angeſtellt. Es theilt alſo mit 
Thraciens: Corduanleder, Häute, Wolle, Bau⸗ und dieſem Vorbilde alle ſeine Vorzüge und Schwächen. 
Tiſchlerhölzer ꝛc. in die öſterreichiſchen Fabriken, 5 — 
um verarbeitet, theilweiſe als theure Induſtrie⸗ Paris, 31. Oetober. [(Zu dem Wagner⸗ 
producte, die Bazare von Niſch bis Adrianopel und Skandal] Pasdeloup hat folgenden Brief an 
Sophia zu füllen. Der größte Theil europäiſcher den „Figaro“ gerichtet! „Herr Redacteur! Geſtatten 
Fabrikate für die berühmten Meſſen von Islione Sie mir, dem Publikum einige nothwendige Er⸗ 
ein Monaſtir in Thracien und Uzundzi in klärungen über mein Auftreten nach dem Vortrag 
ulgarien, auf welch letzterer an 100 000 Menſchen des neuen Marſches von Wagner zu geben. Heute 


Fortſchrittspartei keinen einzigen nationalliberalen 
Landidaten in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe bes 
kämpft habe, und welches Licht wirft dieſer Here 
gang auf eine Partei, welche es nicht verſchmäht, 
ſolche gegen den Beſtand der Monarchie feindliche 
Elemente bei ſich aufzunehmen? Mit Genug⸗ 
thuung conſtatiren wir, daß auch nicht ein einziger 
Wahlmann ſich hat fangen laſſen, und daß die 
Entrüſtung über das bezeichnete Treiben eine all⸗ 
gemeine iſt“. Wir haben die unerquicklichen Wahl⸗ 
vorſchläge in Schleswig⸗Holſtein bisher abſichtlich 
wenig beachtet, und den dortigen Zwiſt zwiſchen 
den Liberalen nicht weiter zu tragen; jetzt mußten 
wir jedoch Notiz davon nehmen, um die eingetre⸗ 
tene Spannung zu erklären. Am erwünſchteſten 
wäre uns eine Berichtigung der oben gemeldeten 
Thatſachen. \ 
Nach obigem Petersburger Telegramm ift 
der drohende Krieg noch einmal abgewendet worden. 
Es kommt ein Waffenſtillſtand zu Stande, der bis 
Neujahr läuft. Die türkiſchen Truppenbefehlshaber 
ſind angewieſen, die Feindſeligkeiten ſofort auf dem 
Kriegsſchauplatze einzuſtellen. Die Erfüllung dieſer 
Forderung wird nicht leicht ſein; denn bei einer 
nicht an ſtraffe militäriſche Disciplin gewöhnten 
Truppe iſt es leichter, ſie in den Kampf auf Leben 
und Tod zu hetzen, als ſie im Siegeslaufe plötzlich 
aufzuhalten und den entfeſſelten Leidenſchaften 
Zügel anzulegen. Von Wien wird bereits gemeldet, 
Abdul Kerim Paſcha wolle, wie früher Tſcher⸗ 
najeff, nichts von einem Waffenſtillſtand 
ihn, Abdul Kerim fol nach Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet haben, er müſſe erſt Alexinatz 
Deligrad und Kruſchewatz einnehmen; wenn die 
Pforte früher einen Waffenſtillſtand abſchließe, 
werde er mit ſammt allen Generalen die Armee 
verlaſſen. Dieſe Nachricht iſt allerdings noch nicht 
verbürgt, ſie iſt vielleicht nur aus der Kenntniß 
des türkiſchen Characters combinirt; aber es leidet 
eben darum nicht die Befürchtung an innerer Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit, daß innere Schwierigkeiten die 
Pforte verhindern könnten, die infolge des Ulti⸗ 
matums übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen. 
Inzwiſchen iſt nicht nur Alexinatz, ſondern vorgeſtern 
auch Deligrad in die 5 fe der Türken gefallen, 
dieſe ſind jetzt in dem Beſitz ſämmtlicher formidabeln 
Poſitionen, welche das fruchtbare Morawathal, den 
Haupttheil Serbiens, von Süden her gegen Angriffe 
decken ſollten, der Weg nach Belgrad ſteht ihnen 


offen. 

1 Mit dem Zuſtandekommen des Waffenſtill⸗ 
ſtandes wäre die Kriegsgefahr nur für die nächſt 
Anſicht, daß Rußland ſich bemühen wei en 
beſchwerlichen Winterfelzug zu vermeiden, 
daß es aber wahrſcheinlich zum Frühjahr los⸗ 
ſchlagen werde, finden wir heute a 

So ſchreibt der „K. Z.“ aus Berlin eine Feder, 
die nur ſelten berichtet, dann aber über die Vor⸗ 
gänge, die Stimmungen und Meinungen in Hof⸗ 
und diplomatiſchen Kreiſen gut unterrichtet iſt: „In 
Kreiſen, die mit den ruſſiſchen officiellen Pr 
haben, betrachtet man die Gefahr eines ru 7 
türkiſchen Krieges abgethan. Das heißt 
für den bevorſtehenden Winter. Der Wille des 
Kaiſers Alexander war diesmal noch mächtig 
genug, um den von allen Seiten anſtürmenden 
Verlangen und Einflüſſen zu gebieten. Wird es 
ihm einige Monate ſpäter noch eben ſo gelingen? 
Daran zweifelt Jedermann aus der Umgebung des 
Kaiſers, vielleicht er ſelbſt. Thatſache iſt es, daß 
mehr als je eine tiefe Melancholie ihre düſteren 
Schatten um ſein Peers zieht. Noch ſieht und 
fühlt er ſich als Gebieter, aber auch ſieht er dem 
undankbaren Gedächtniß der Jetztzeit ſchon das ent⸗ 
ſchwinden, was er als Regent, als Regenerator 
für Rußland gethan; er ſieht neue Ideen, 
neue Parteien, neue Strömungen mächtig werden, 
und der Schmerz über den Undank umdüſtert 
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den Einen Wagner aufzwingen, noch das, die 
Anderen deſſelben zu berauben. Ich kann nur 
Jedermann bitten, weniger Leidenſchaft bei einer 
künſtleriſchen Frage kundzugeben und die Muſik 
von Wagner unter den Schutz des Schat⸗ 
tens der großen claſſiſchen Componiſten zu 
ſtellen, in deren Cultus wir Alle durch das 
gleiche Gefühl der Bewunderung vereinigt 
find. Genehmigen Sie 2. Pasdelo up.“ — 
So das Schreiben des Directors der „Concerts 
bopulaires“, der bekanntlich ein Schützling Meyer⸗ 
eer's war, die Direction des Schillerfeſtes (Paris 
1869) übernommen hatte und ſeit er in Frankreich 
wohnt ſeinen deutſchen Namen ins Franzöſiſche 
überſetzt hat. Pasdeloup, der, wie er auch ſelbſt in 
ſeinem Schreiben ſagt, ſich während des Krieges 
und nach demſelben ſo benahm, als wenn er ein 


aus allen Theilen der europäiſchen und aſiatiſchen iſt über Herrn Wagner als Menſchen das Urtheil geborener Franzoſe wäre (er entließ ſogar alle 


. Ri 
Deutſchland und der Schweiz zu einem wunderbar nns noch nicht abgeurtheilt 
polyglotten Menſchengewirre zuſammenſtrömen, Frankreich nicht halb der muſikaliſchen Be: 
nimmt feinen Weg gleichfalls über Alexinatz. wegung bleiben darf, die ſich außerhalb unſerer 

In richtiger Erfaſſung dieſer alten Handels⸗ Grenzen kundgiebt; es iſt die Pflicht der volks⸗ 
Traditionen und der örtlichen phyſikaliſch⸗geogra⸗ thümlichen Concerte, die immer vorangeſchritten 
phiſchen Verhältniſſe zog Boue und Frhr. v. Hahn ſind Paris die Werke vorzuführen, die man nicht 
die Eiſenbahnlinie von Belgrad nach Salonichi, bewundern kann, welche man aber nothwendig 
als Fortſetzung der großen eiſernen Verbindungs- kennen muß und auf die ein großer Theil meines 
ſtraße zwiſchen der Nordſee und dem Mittelmeere, Publikums geſpannt iſt. Es ſcheint mir, daß mein 
über Alexinatz, das ſchon gegenwärtig einen wichti⸗ Auftreten während unſerer Unglücksfälle, wo ich 
gen Zwiſchenpunkt des europäiſch⸗türkiſchen Tele- meine Frau und Mutter in der Hoffnung verließ, 
grathen⸗Netzes bildet. 5 s meinem Lande dienen zu können, mich davor ſchützt, 

Der heutige Wohlſtand von Alexinatz fällt aber auf die Anklage des Mangels an Patriotismus 
größtentheils mit der Errichtung der ſerbiſchen antworten zu müſſen. 


Ich habe weder das Recht, 


Perſien und Kaufleute aus Italien, gefällt, aber über den großen ur 10 7 be, paß ſebenfel Künſtler aus ſeinem Orcheſter), verdient 
glaube, da 


jedenfalls nicht die Vorwürfe, die ihm Franzoſen 
anden Die Wagner'ſchen Stücke gab er natürlich 
nur, weil er wußte, daß dieſelben RR mußten. 
Wie es heißt, will er aber mit der Aufführung der 
Wagner'ſchen Stücke fortfahren. Die Stimmung in 
Paris iſt in Folge der Sonntagszwiſchenfälle ehr 
gereizt und diejenigen Blätter, namentlich die 
bonapartiſtiſchen, welche ſich bei jeder Gelegenheit 
als die Deutſchfreſſer zeigen, verlangen ſchon heute, 
daß man die „Concerts populaires” ſchließe, da 
man ſie nicht dulden dürfe, wo öffentliche Ver⸗ 
unreinigungen unterſagt ſeien. 
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getheilt. 
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3 bein Gemüth, er fühlt die Kraft erlahmen, um 


da a 


dieſem Neuen fein gebieteriſches Halt entgegen: 
e Dieſe Bemerkungen mögen genug 
agen. Aus vertrauten Kreiſen in Livadia kommen 
ſchon nicht mehr ganı vereinzelt die Andeutungen, 
daß die politifche Welt ſich wohl auf eine Abdan⸗ 
kung des Kaiſers gefaßt machen könne. Die 
Motive hierzu möchten längeren Datums ſein, als 
das 1 vielleicht ferne. In ruſſiſchen mili⸗ 
täriſchen Kreiſen iſt es ausgemacht, daß die Colonnen 
des Czaren ſich im Frühjahr gegen die Moslems in 
Bewegung ſetzen werden, ſo wie es dort als aus⸗ 
gemacht gilt, daß Deutſchland die ruſſiſche Weit- 
grenze decken wird.“ 

Nach Berichten aus Konſtantinopel waltet auch 
dort in diplomatiſchen Kreiſen die Anſicht, daß ein 
Winterfeldzug nicht bevorſtehe, ein Frühlings⸗ 
Feldzug aber nicht unwahrſcheinlich ſei. 


Deutſchland. 

„Berlin, 2. Novbr. Der Bundesrath 
a heute Nachmittag eine Plenarſitzung unter 
orſitz des Reichskanzleramt⸗Präſidenten Hofmann. 
Nach Feſtſtellung des Protokolls der letzten Sitzung 
wurde die Vorlage, betreffend die Ergebniſſe der 
veranſtalteten Enquste über die Verhältniſſe der 
Gewerbe und Fabrikarbeiter, worüber an dieſer 
Stelle unterm 29. v. M. 5 6 berichtet worden, 
dem Ausſchuſſe für Handel und Verkehr über⸗ 
wieſen. Es folgte dann Beſchlußfaſſung über den 
Reichstags⸗Antrag aus der letzten Seſſion, betr. 
die Abänderun des Art. 32 der Verfaſſung 
g den an die Reichstagsmitglieder) 
er Bundesrath hat dem Antrage gegenüber ſeine 
frühere ablehnende Stellung aufrecht erhalten. 
Ein Antrag der Ausſchüſſe für Handel und für 
Rechnungsweſen über die Außercursſetzung 
der 2⸗Thaler⸗ und Eindrittelthalerſtücke 
deuſchen Gepräges wurde angenommen und dabei 
die Erklärung ausgeſprochen, daß die Einlöſungs⸗ 
kaſſen angewieſen werden, auch die zur Umwechſelung 
präſentirten öſterreichiſchen Doppelthaler 
anzunehmen und beſonders abzuliefern. — 
Die Bekanntmachung wegen Außercursfegung der 
2⸗Thaler⸗ ꝛc. Stücke lautet: „§ 1 die Zweithaler⸗ 
(3½ Gulden) Stücke und die Eindrittelthalerſtücke 
deutſchen Gepräges gelten vom 15. November 1876 
ab dahe ferner als Nobenll Zahlungsmittel. Es 
iſt daher vom 15. November 1876 ab, außer den 
mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen, Niemand 
verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 
2. Die in Umlauf e weithaler⸗ 
(3 Gulden⸗) und Eindrittelthaler⸗Stücke deutſchen 
Gepräges werden in der Zeit vom 15. November 
1876 bis 15. Februar 1877 von den durch die 
Landes⸗Centralbehörden zu bezeichnenden Landes⸗ 
kaſſen nach dem Artikel 15 des Münzgeſetzes vom 
9. Juli 1873 feſtgeſetzten Werthverhallniſſe für 
Rechnung des deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung 
genommen, als auch gegen Reichs- oder Landes⸗ 
münzen umgewechſelt. Nach dem 15. Februar 1877 
werden die Zweithaler⸗ und Eindrittelthaler⸗Stücke 
deutſchen Gepräges auch von dieſen Kaſſen weder 
in Zahlung noch zur Umwechſelung angenommen. 
3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
mtauſch (§ 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht 
verringerte, desgleichen auf verfälſchte Münzſtücke 

keine Anwendung. 

— Nach einer Mittheilung der „Weſer⸗Ztg.“ 
25 der Kaiſer das Demiſſionsgeſuch des Ober⸗ 

räſidenten von Schleſien, Grafen Arnim⸗ 
Boitzenburg, nähen de beſchieden. 

n der nächſten Seſſion der preußiſchen 
Kammern wird auch der Geſetzentwurf über die 
Anlage und Unterhaltung von Begräbniß⸗ 
zu zur endlichen Vorlage kommen. Dem 

ernehmen der „Voſſ. Ztg.“ nach will dieſelbe die 
Errichtung der Friedhöfe durch die bürgerlichen 
Gemeindebehörden ſo ordnen, daß neben dieſen 
auch die von den einzelnen Religionsgeſellſchaften 
zu unterhaltenden und zu beaufſichtigenden Be⸗ 
gräbnißplätze beibehalten werden, ſo daß damit 
den bürgerlichen Gemeinden nur eine neue Laſt 
auferlegt würde, ohne die Frage grundſätzlich in 
dem Sinne zu löſen, daß, nachdem die geſammte 
Beurkundung des Perſonenſtandes zu rein bürger⸗ 
lichen Handlungen gemacht worden, auch das Be⸗ 
gräbnißweſen lediglich von bürgerlichen Behörden 
. und beaufſichtigt werden kann. Das, was der 
eſetzentwurf jetzt bieten würde, findet ſich eigentlich 
ſchon im Allgemeinen Landrechte vor, das bekanntlich 
nur die geiſtlichen Behörden in erſter Reihe für 
die Errichtung und Beaufſichtigung der Begräbniß⸗ 
pläpe für zuſtändig erklärt, aber ausdrücklich die 
Anlegung von Beerdigungsplätzen durch die Ge- 
meinden anerkennt. In ſpäteren Zeiten ſind aller⸗ 
dings Einſchränkungen durch miniſterielle Anord⸗ 
nungen erfolgt. So beſtimmt ein Miniſterial⸗ 
Reſcript vom 30. Novbr. 1832, daß neue Begräbniß⸗ 
plätze in der Regel von den Kirchen⸗Gemeinden 
anzulegen ſind; ja nach dem Reſeripte vom 26. Juli 
1864 iſt bei Anlegung neuer Begräbnißplätze auf 
die Errichtung „von Confeſſions⸗ egräbnißplätzen 
Rückſicht zu nehmen“ und „falls die Anlegung 
eines Communal⸗Kirchhofes nicht zu vermeiden“, in 
geeigneter Weiſe Sn zu ſorgen, daß über eine, 
die religiöſen Intereſſen der betheiligten Confeſſion 
ſicher ſtellende Begräbnißordnung bei Zeiten 
und jedenfalls vor Ertheilung der erforderlichen 
Staatsgenehmigung eine entſprechende Verſtändi⸗ 
gung reſp. Feſtſetzung herbeizuführen ſei. Das 
Geſetz vom 20. Juni v. J. über die Verwaltung 
des Vermögens katholiſcher Kirchengemeinden fordert 
noch im § 50. die Genehmigung der ſtaatlichen 
Aufſichtsbehörde für die Anlegung oder veränderte 
Benutzung von Begräbnißplätzen und der Art. 1 
No. 1 der dazu gehörigen Verordnung vom 27. 
September v. 5. ertheilt dem Miniſter der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten jenes Genehmigungsrecht. 
So ſtanden die Dinge, als die Reſolution des 
jetzt aufgelöſten Hauſes der Abgeordneten die Re⸗ 
elung des Begräbnißweſens beantragte. Auf 
rund dieſer Reſolution ſind Gutachten von den 
Oberpräſidenten, Regierungen ꝛc. eingefordert und 
nach deren Eingange die Arbeiten zur Aufſtellung 
des Geſetzentwurfs in Gang geſetzt worden. 
Der Conſul des Deutſchen Reichs in 
Santiago, Herr Mac Lean, iſt am 10. Septbr. 
nach nen Krankheit geſtorben. 

— Die durch den false Aut Aſſeſſoren⸗ 
mangel günſtiger geſtaltete Ausſicht für die 
juriſtiſche Carriere hat augenblicklich den Andrang 
zum Studium der Rechtswiſſenſchaften vermehrt. 


So hat die Zahl der bei der juriſtiſchen Facultät 
an hieſiger Univerſität immatriculirten Studenten 
ſich gegen das vorige Semeſter wiederum erheblich 
geſteigert, und ein Gleiches wird auch von den 
übrigen preußiſchen Univerſitäten berichtet. 

— Die auf der Conferenz von Vorſtänden 
preußiſcher Städtetage bereits im October v. J. 
zu Brandenburg beſchloſſene Auſſtellung einer 
Wohlhabenheitsſtatiſtik der Städte zum 
Zwecke der Feſtſtellung der Leiſtungsfähigkeit der⸗ 
ſelben wird jetzt zur Ausführung gelangen. Die 
damit beauftragte Redaction der „Deutſchen 
Gemeinde-Zeitung“ hat, wie dieſelbe mittheilt, mit 
Zuziehung bewährter Kräfte eine ſtatiſtiſche Tabelle 
entworfen, welche jeder Stadt zur Ausfüllung zu— 
gehen wird. ; 

— Wie die „Börſenztg.“ vernimmt, ſoll feit 

dem Eintritte des früheren Schulrathes Gandter in 
das Miniſterium des Unterrichts an maßgebender 
Stelle eine den Realſchulen günſtigere Stim 
mung eingetreten ſein, und würde die Regierung 
der Gleichſtellung derſelben mit den Gymnaſien 
kein Hinderniß in den Weg legen, wenn das Abge: 
ordnetenhaus ſich dafür ausſprechen würde. 
Im Anſchluß an die bereits beſtehende 
telegraphiſche Cabelleitung Berlin⸗Halle 
ſollen im een Jahre Seitens der Reichs— 
telegraphen-Verwaltung gebaut werden: Halle 
Leipzig und Halle⸗Caſſel⸗Frankfurt a. M. Außerdem 
wird gleichzeitig der Bau einer unterirdiſchen 
Telegraphenleitung von Berlin-Hamburg-Kiel 
beabſichtigt. f 

* Wie dem „B.⸗C.“ mitgetheilt wird, iſt der 
Weſtend⸗Geſellſchaft Quiſtorp neuerdings von 
einem engliſchen Conſortium eine ziemlich beträcht⸗ 
liche Summe — es handelt ſich um ca. 4 Mill. Mk. 
— auf den . Beſitz der Weſtend⸗Geſell⸗ 
ſchaft inel. des Waſſerwerkes zur Verfügung geſtellt 
worden. Es iſt hieran allerdings die Bedingung 
geknüpft worden, daß Herr Quiſtorp perſönlich aus 
der Geſellſchaft ausſcheide und eine durchaus neue 
Leitung beſtellt würde. 


ir 
Bern, 30. Oct. Bekanntlich befindet ſich das 
Gotthardbahnunterneh men — ſchreibt man 
der „N. Z.“ — in einer üblen Lage, indem ſeine 
financiellen Verhältniſſe weder geordnet noch ge: 
ſichert ſind. Gleichwohl hat die Direction der 
Geſellſchaft die Baulooſe für die Zufahrtslinien 
ur Concurrenz ausgeſchrieben. Bezügliche Offerten 
And auf Ende d. J. einzureichen. Das aus⸗ 
geſchriebene Netz umfaßt 185 Kilom., wovon 
157,5 Kilom. offene Strecke und 27,5 Tunnels. 
Die Geſammtſumme für die ausgeſchriebene Arbeit 
beträgt rund 82 Millionen, wozu noch 6 Millionen 
für Arbeitsgattungen, die Gegenſtand einer be⸗ 
ſonderen Vergebung find, und ca. 7 Millionen für 
Unvorhergeſehenes kommen. Durch die Geſellſchaft 
und den Tunnelunternehmer war bekanntlich ver⸗ 
einbart worden, daß die Zufahrtslinien bis 
zum 1. October 1880 vollendet ſein ſollen. Um 
dieſen Termin einzuhalten, hätten aber die Arbeiten 
ſchon im vorigen Jahre beginnen ſollen. Da dies nicht 
geſchehen, ſo darf man es wohl als äußerſt unwahr⸗ 
ſcheinlich betrachten, daß die Eröffnung am 1. Dc- 
tober 1880 erfolgen könne, und es wird ſchon jetzt 
der 1. Juli 1881 in Ausſicht genommen. Uebri⸗ 
gi wird ja auch der Tunnel auf eritgenannten 
ermin kaum fertig werden und dann ſprechen auch 
praktiſche Gründe für die Eröffnung während der 
Sommerſaiſon. — Ueber den Zuſammentritt der 
internationalen Conferenz verlautet immer 


noch nichts Beſtimmtes. Immerhin wird in offi⸗ 


ziellen Kreiſen der Meinung Ausdruck gegeben, es 
werde der Zuſammentritt noch in dieſem Jahre 
ſtattfinden. 

Italien. 

Rom, 29. October. Der bisherige franzöſiſche 
Botſchafter am Vatican, Graf Corcelles, ſoll 
ſeinen Abſchied nicht erbeten, ſondern erhalten 
haben. Der vaticaniſche Chroniſt der „Gazzetta 
d'Italia“ behauptet, ſein am k. italieniſchen Hofe 
beglaubigter College, Marquis de Noiailles, und 
deſſen Gemahlin hätten ſeine Abberufung bewirkt, 
die den heiligen Vater außerordentlich betrübt habe, 
denn der Graf ſei ſein treueſter Freund geweſen, 
er habe ihn von Gasta nach Rom zurückgeleitet 
und habe vor und nach der Schlacht von Gaftel- 
fidardo den größten Eifer entwickelt, dem Papſt 
die temporale Gewalt zu erhalten. Die Gegner 
des Grafen Corcelles werfen ihm vor, er ſei noch 
päpſtlicher geſinnt als der Papſt, er ſcheine eher der 
Repräſentant einer reactionären Macht, als ein 
Repräſentant des heutigen Frankreichs geweſen zu 
ſein, denn er habe öfters den Mitgliedern des Ver⸗ 
eins für die katholiſchen Intereſſenten feine Säle 
zur Dispoſition geſtellt, er habe deren Intereſſen in 
ſeinen diplomatiſchen Berichten vertheidigt und der⸗ 
gleichen mehr. Das Hotel des Grafen Corcelles ſei 
überhaupt der Verſammlungsort aller reactionär Ge⸗ 
ſinnten in Rom geweſen. Dies werde ſich nun 
mit der Hierherkunft des Herrn Baude ändern, der 
viel jünger und energiſcher als Graf 
Corcelles, aber auch ein treuer Anhänger 
der Bonaparte ſei und vielleicht nun auch 
Inſtructionen aus Florenz erhalten werde. 
Er ſei ſchon unter Napoleon III. erſter Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Secretär in Rom geweſen, habe intime 
Beziehungen mit dem römiſchen Adel. — Die 
Cultus⸗Congregation beſchäftigt ſich zur Zeit mit 
Prüfung der die Heiligſprechung Chriſtoph 
Columbus' bedingenden Documente. — Trotz 
dem ſeitens des „Oſſervatore“ an die Gläubigen 
ergangenen Verbote, an den Wahlagitationen 
Theil zu nehmen, verſammeln ſich dennoch jetzt 
heimlich des Nachts bei einem einflußreichen ultra⸗ 
montan geſinnten Herrn viele zum Wählen be⸗ 
rechtigte elericale Bürger, unter denen einige öffent⸗ 
lich die Liberalen ſpielen, wie das „Diritto“ meldet, 
um darzuthun, daß die Clericalen keineswegs von 
der Urne wegbleiben, wahrſcheinlich alſo die 
Liberalen zu überrumpeln verſuchen werden. 

England. 

London, 1. November. Der Miniſterrath 

iſt heute auf nächſten Sonnabend oe 


worden. 
Rußland. 


Moskau, 1. November. Proceß Strous— 


ech e ſei, vielleicht unmoraliſch, aber nicht un⸗ 
eſetzlich geweſen ſeien. Der Vertheidiger Landau's 
ührte aus, daß dieſer ſeine Amtspflicht nicht verletzt 
habe. 5 (W. T.) 
Amerika. ö 
Waſhington, 1. November. Die Staats⸗ 
ſchuld der Vereinigten Staaten hat ſich im Monat 
October um 3 388 000 Dollars vermindert. Im 
Staatsſchatze befanden ſich Ende October 75 967 000 
Doll. in Gold und 12 901000 Doll. Papiergeld. 


Danzig, 3. November. Es 

In Folge der in der Sitzung der hieſigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 26. September 
erhobenen Beſchwerden hat der Magiſtrat nun 
angeordnet, daß die den Verkehr auf der Waſſer⸗ 
ſtraße ſehr beeinträchtigende nächtliche Ab 
ſchließung des Waſſerbaumes an der Strom 
geld⸗Hebeſtelle bei Strohdeich nicht mehr ſtatt 
finde daß dagegen die Hebeſtelle durch Auf 
ſtellung einer Laterne an jener Stelle beſondere 
kenntlich gemacht werde. 

* Ein recht unangenehmes Verkehrshin— 
derniß, der vor dem Grundſtück No. 2 in der 
Kohlengaſſe allein noch ſtehende, zweiſtöckige Vor: 
bau dürfte in nächſter Zeit ebenfalls beſeitigt 
werden. Die Polizeibehörde hat bereits den exe⸗ 
cutiviſchen Abbruch dieſes Vorbaues verfügt. 
Da der Beſitzer jedoch nicht in der Lage iſt, die 
durch executiviſchen Abbruch entſtehenden Koſter 
zu tragen, ſo iſt auf ſeine Bitte der Magiſtrat ine 
Mittel getreten und hat, um den wirthſchaftlichen 
Ruin des Mannes zu verhindern, den Beſchluf 
gefaßt, demſelben eine ſtädtiſche Beihilfe von 
3000 Mk. zu erwirken, wodurch derſelbe in den 
Stand geſetzt würde, den Abbruch für eigen: 
Rechnung zu bewirken. Da der betreffende Beſitzen 
durch den Abbruch des Vorbaues zu einem Umbau 
auch des Hauptgebäudes genöthigt wird, erſchein 
dieſe Entſchädigung aus ſtädtiſchen Mitteln durch— 
aus billig. 

„Die früher ſchon als bevorſtehend von une 
gemeldete Einziehung der Zweithaler- und 
der Guldenſtücke iſt — wie unſer Berliner 
Correſpondent uns heute berichtet — in der letzten 
Sitzung des Bundesrathes beſchloſſen worden 
Beide Münzſorten gelten vom 15. November al 
nicht mehr als geſetzliche Zahlungsmittel und 
werden von da ab bis zum 15. Februar 1877 von 
den den damit betrauten Kaſſen eingelöſt, bezw. 
gegen Reichsgeld umgewechſelt. 

* Den Seconde⸗Lieutenants Kiſing, vom Grena⸗ 
dier⸗Regiment Nr. 4, Paleske L, vom Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5, und v. Tiedemann, vom Danziger 
Landwehr⸗Bataillon, iſt der Abſchied, letzterem ale 
Premier⸗Lieutenant mit der Landwehr⸗Armee⸗Uniform 
bewilligt worden. 

Seitens der Stgetsregierung werden gegenwärtig 
Erhebungen nach den Veteranen der Jahre 1813 bie 
1815 angeſtellt, um denſelben aus Staatsmitteln, reſp. 
aus dem Reichs⸗Invalidenfonds eine laufende Unter⸗ 
ſtützung oder, ſofern ſie eine ſolche bereits erhalten 
eine Erhöhung derſelben zukommen zu laſſen. a 

* Mit Einführung der Simultanſchulen in 
unſerer Stadt ſind auch die bisherigen confeſſionellen 
Leſebücher beſeitigt worden und werden an deren 
Slelle der erſte und zweite Theil des Dietlein'ſch en 
Leſebuches allgemein für dieſe Schulen eingeführt. Da 
hierdurch vielen ärmeren Eltern eine für ihre Verhält 
niſſe ſehr bedeutende Ausgabe erwächſt, welche ſie zu 
leiſten häufig außer Stande ſind, ſo hat der Magiſtrat 
beſchloſſen, 530 Exemplare dieses Leſebuches zum Ge 
brauche für die hieſigen Simultanſchulen anzuſchaffen 
und dieſelben den Kindern ſolcher armen Eltern wäh⸗ 
rend ihres Schulbeſuches leihweiſe zu überlaſſen. Der 
Magiſtrat wird zu dieſem Zwecke die Stadtverordneten 
Be nen um die Bewilligung einer Summe von 
600 . erſuchen. 

* Während des Monats October hat ſich der Be⸗ 
ſtand der im hieſigen ſtädtiſchen Leihamt verſetzten 
Pfänder zwar von 22 065 St. im Vormonat auf 
21980 vermindert, die auf dieſelben entliehene Pfand⸗ 
ſumme ift jedoch von 227 752 K. auf 229 236 . geſtiegen. 

Der Herausgeber eines ſeit Kurzem hier erſchei⸗ 
nenden ſog. Witzblattes hatte ſich von dem für ſein 
Blatt n Expeditionsperſonale Cautionen hinter 
legen laſſen. Eine ſolche Caution von 150 . hatte 
auch der als Expedient von ihm engagirte Hausdiener 
M. geſtellt. Als derſelbe dieſer Tage den Dienſt ver 
ließ, konnte er jedoch von feiner Caution nur 33 K 
zurückerhalten und hat er deshalb, wie der nachſtehende 
amtliche „Polizeibericht“ meldet, gegen ſeinen Chef den 
Antrag auf Beſtrafung wegen Unterſchlagung des 
Reſtes von 117 . geſtellt. 

** [Bolizeibericht.] Geſtohlen: Dem Schuh: 
machergefellen 8. ein weißer Deckelkorb; der Wittwe B. 
durch die unverehelichte B. ein roth⸗ und weißcarirter 
Bettbezug; der unverehelichten T. der obere Theil einer 
Nähmaſchine, welchen ſie einem unbekannten Jungen mit 
dem Auftrage übergeben hatte, denſelben nach dem &_ft- 
bahnhofe zu tragen. 

Der Redacteur Kr. hat dem Hausdiener M. 117 K 
Caution unterſchlagen; der Bäckerlehrling Sch. ſeinem 
Meiſter B. einen Käſe. 

Der Arbeiter T. hat die Beſtrafung des Arbeiters 
B. und der Arbeiter S. die des Arbeiters H. wegen 
Körperverletzung beantragt. 

Durch Exploſion einer Ligroine Lampe entſtand am 
1. d., Abends halb 7 Uhr, im Vorderhauſe Hundegaſſe 
Nr. 90 Feuer, welches den Fußboden und andere Theile 
des Hausflurs der erſten Etage ergriff, von der herbei: 
gerufenen Feuerwehr aber in kurzer Zeit ausge⸗ 
goſſen wurde. Ä 

„Verloren: eine filberne Damen⸗Cylinder⸗Uhr mit 
gouillonirtem Rande und ſchwarzer Perleukette. (Ge⸗ 
hänſe⸗Nummer 78 955, Reparatur⸗Nummer 2228). Ge⸗ 
funden: ein blauer Beutel mit 25 g. 5 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 2 Nov. Ein der 
Tollwuth in hohem Grade verdächtiger Hund des 
Beſitzers Großmann zu Poſilge mußte dieſer Tage ge 
tödtet werden, nachdem er in Poſilge, in Kammerau 
und Lichtfelde Pferde, Hunde und andere Thiere 
fein et auch in Baumgart und Brödſende geweſen 
ein ſoll. Der Kreisthierarzt Hackbar h aus Chrift: 
burg hat nunmehr die Section des Hundes vor: 
genommen und die Tollwuth deſſelben als in hohem 
Grade wahrſcheinlich erklärt. Die größte Sorgſamkeit 
kann daher nicht dringend genug empfohlen werden. 
Die Feſtlegung der Hunde in den gefährdeten Amts⸗ 
bezirken muß nach neueſter Beſtimmung mindeſtens 
drei Monate ſtattfinden. — Die pro 1876 ge 
brauchten Formulare zu den Klaſſenſtener⸗ 
Weranlagungs⸗Rollen beziehungsweiſe zu den 
dieſen zu Grunde zu legenden Einkommens⸗Nach⸗ 
weiſungen ſollen auch für das Veranlagungs⸗Jahr vom 
1. April 1877 bis Ende März 1878 zur Anwendung 
gebracht werden Eine Aenderung in dieſen Formu⸗ 
laren iſt alſo diesmal nicht angeordnet. — Der 


) ertheidi er der A . Der ch ul ’ hat ſein Amt niedergele t, weil er nach dein 


erſte . des Angeklagten Poljanski ſuchte 
nachzuweiſen, daß dieſer durch Landau verführt 
worden ſei. Der zweite Vertheidiger Poljanski's 
behauptete, daß die Handlungen, deren ſein Client 


zu verlegen beabſichtigt. 


Königsberg, 2. 
Sitzung der biefigen Stabtverordneten-Verſamm⸗ 


lung wurde der an Dr. Grafs Stelle zum unbeſoldeten 
Stadtrath erwählte Kaufmann Benno Michelly durch 
den Oberbürgermeiſter Selke in fein Amt eingeführt — 
Prof. Dr. Zander, der Begründer der biefigen muſi⸗ 
kaliſchen Akademie, hat nunmehr ſein während 33 Jahren 
mit unbengſamer Autocratie geführtes Amt als Ober⸗ 
vorſteher derſelben niedergelegt. — Durch das hieſige 
Landrathsamt ergeht folgende Bekanntmachung: „Behuls 
Deckung des Bedarfs an Officieren iſt dem hieſigen 
Bezirkscommando die Aufgabe geſtellt, diejenigen verab⸗ 
ſchiedeten Officiere zu ermitteln, welche ſich zur Ver⸗ 
wendung für den Fall einer Mobilmachung 
bereit erklären und hierzu qualificirt erſcheinen. Auf 
Anſuchen des Herrn Bezirkscommandeurs erſuche ich im 
diesſeitigen Kreiſe wohnhafte verabſchiedete Officiere, 


welche bereit ſind, ſich für den Fall einer 
Mobilmachung verwenden zu laſſen, mir dieſes 
bis zum 10. November mitzutheilen““ Es 


ſcheint hiernach, als ob auch die preußiſche Regie⸗ 
rung ernſte Verwickelungen befürchtet und für den Fall, 
daß dieſelben eintreten ſollten, ihre Vorbereitungen ge⸗ 
troffen habe. Die Thronrede ſowohl als auch die 
neueren Nachrichten aus dem Orient dürften aber jede 
Beſorgniß, die ſich hieran knüpfen könnte, zerſtreut haben. 

— Die neuen Oſtbahn⸗Werkſtätten bei Ponarth ſind 
jetzt bezogen und in Betrieb geſetzt worden. Für die 
Hin⸗ und Rückbeförderung der in der Stadt wohnhaflen 
Arbeiter zu und von denſelben werden Morgens und 
Abends befondere Extrazüge eingelegt werden — Auf 
dem Gute Görken bei Trömpau, 2 Meilen von Königs⸗ 
berg entfernt, hat man kürzlich ein unermeßlich reiches 
Mergella ger gefunden, welches ſich nach der vorge⸗ 
nommenen Aterſuchung und Analyſirung des Materials 
ganz vorzüglich zur Anlage einer Cementfabrik eignet. 

* Löbau, 1. November. Der frühere Pater 
Auguſtin aus dem Kloſter Lonk hatte ſich nach Auf⸗ 
hebung des Kloſters längere Zeit bei dem Ortsgeiſtlichen 
in Skarlin aufgehalten und daſelbſt geiſtliche Amts: 
handlungen verrichtet, welche ihm wegen Uebertretung 
der Maigeſetze einen Criminalprozeß zuzogen. Da 
Pater Auguſtin es vorgezogen hat, denſelben aus dem 
Wege zu gehen, ohne ſich bei irgend einer weltlichen 
Behörde zu verabſchieden ſo widmet ihm jetzt der Löbauer 
Staatsanwalt einen Nachruf in der Geſtalt eines 
Steckbriefes. 

* Lösen, 1. Nov. In vergangener Nacht hatte 
ein Einbrecher es auf die hieſige Gerichtskaſſe ab⸗ 
geſehen. Derſelbe war ſchon in das Kaſſenlokal ein⸗ 
gedrungen, als in Folge des verurſachten Geräuſches 
der Botenmeiſter des Gerichts erwachte und den 
ungebetenen nächtlichen Gaſt abfing. 

„ * Stallupönen, 1. Nov. Der Wahlkreis Stallu⸗ 
pönen⸗Darkehmen⸗Goldap wird im Reichstage bekannt⸗ 
lich durch den Abg. Pariſius⸗Gardelegen vertreten. 
Hr. Pariſius hatte nun zu geftern ſeinen Wählern einen 
d den bericht zugeſagt. Die Wahl⸗Comites 
der drei Kreiſe ſind rad dahin übereingefommen, Ans 
geſichts der weiten Reife Hrn. Pariſius dieſen Bericht 
zu erlaſſen und auch ohne dieſe perſönliche Vorſtellung 
mit aber 1 für die Wiederwahl des Herrn 

ariſius zu wirken. 

8 * Beombeng, 2. Novbr. Cardinal Ledochowski 
überſchwemmt jetzt von Rom aus die Geiftlichen feiner 
ehemaligen Dibeeſe mit gedruckten Ermahnungs⸗ 
briefen. Die „Bromb. Ztg.“ theilt den Wortlaut einer 
ſolchen, faſt zwei Druckſpalten langen Epiſtel, die ihr 
von einem Geiſtlichen aus der Provinz Poſen zuge⸗ 
gangen iſt, mit. In derſelben heißt es: „Ihr dientet 
bisher, hochwürdigſte Brüder, treu und lobenswertb, 
beſtrebt Euch in der Zukunft d länger je beſſer zu 
dienen. Der große himmliſche Verwalter nahm jetzt 
alle Körner auf das Sieb und reinigte das Getreide, 
um zu trennen die Spreu von dem Weizen. Möge ſeine 
Barmherzigkeit bewirken, daß unter uns keine Spreu 
ſich mehr befinde und daß die andauernde Verfolgung, 
urcht vor der unſicheren Zukunft. die verlockenden 
Verſprechungen und die falſchen Verheißungen der 
Mächtigen dieſer Welt und ſchließlich die den Menſchen 4 
angeborene Unbeſtändigkeit Niemanden mehr irre machen 
und Niemanden mehr abziehen.“ Im Weiteren macht 
der Ex⸗Erzbiſchof dann feinen Pfarrern und Caplänen 
folgende Verhaltung: „Im Allgemeinen möge Niemand 
die Verwicklungen des heutigen Augenblicks benutzen 
und auf die Strafloſigkeit rechnen, und nicht ſich fo 
verhalten, wie er nicht gewagt haben würde, in Zeiten 
des Friedens ſich zu verhalten. Alle Vorſchriften des 
kanoniſchen Rechts bewahren ihre Geltung. Nur das 
wirkliche Unvermögen iſt im Stande, Euch von der 
Beobachtung der Kirchenvorſchriften zu befreien; fo 
3. B. ereignet ſich jetzt ſchon bei uns die Unmöglichkeit, 
rechtzeitig die heiligen Oele zu erneuern, überall die 
viermalige heilige Beichte vor der Zulaſſung der Kinder 
ur heiligen Communion zu beobachten und ähnliche 
Vorfälle.“ Der geiſtliche Vertrauensmann der „Bromb. 
tg.“ meint ſchließlich: ob es denn kein Mittel gebe, den 
lerus vor der Ueberfluthung mit derartigen lang⸗ 
weiligen Epiſteln zu ſchützen? 


Zuſchriſten an die Redattion. 

Nachdem Sie meine Ne Berichtigung wiederum 
im einer Weiſe beleuchtet haben, als ob meine Behaup⸗ 
tung un wahr ſei, benachrichtige ich Sie, daß in der 
bezeichneten Wählerverſammlung Herr Kaufmann Jouas 
die mir unterſchobenen Worte geäußert hat. Sie ſehen 
hieraus, wie wenig Vertrauen Ihr Berichterſtatter ver⸗ 
dient, welcher ſogar Hände und Kopf einer andern 
Perſon als mir angehörend bezeichnete. Ich erwarte 
die Aufnahme dieſer Erklärung, weil ich mich durch 
Ihre Aeußerung „auf weiteren Disput verzichten zu 
müſſen“ Ihrerſeits nicht ab fertigen 1.0 7 

Helm. 


Ich habe in der Bürgerverſamlung vom 30. Octbr. 
nicht geſagt, ich wäre in einer früheren Wählerver⸗ 
ſamlung und auch ſpäter verhönt worden, ich habe viel⸗ 
mehr nur einzig und allein folgende Antrege geſtellt, 

1) Wählen die Wähler der 3. Abtheilung ihre Can⸗ 
didaten allein oder wählten die Wähler der 1. und 
2. Abtheilung mit, denn könnte es ſo gehen wie vor 
mebreren 3 ahren das die Wähler der 3. Abtheilung 
durch die Wähler der 1. und 2. Abtheilung verhönt 
wurden. 

2) Kann die Stadtverornten⸗Wahl welche den 
3. November beginnt dadurch angefochten werden weil 
die Wähler noch nicht im Beſitz der Wahlzettel der zur 
Legitimation bei der Wahl dient und welcher nach 
meiner Meinung ea Wähler 14 Tage vor dem 
Wahltermine zugeftellt werden müßte es würde denn 
nicht allein jeder Wähler mit Beſtimmtheit wiſſen zu 
wilcher Abtheilung er gehört, ſondern würde auch bei 
den Wahlagitationen Theil nehmen können. 

E. Bahl, 
Häckergaſſe No. 41. 

Anmerkung der Redaction. Es wird immer 
beſſer, denn nun ſcheint es faſt, als wollten die in der 
bewußten Wähler⸗Verſammlung aufgetretenen Reformer 
der ſtädtiſchen Verwaltung das Inabredeſtellen ihrer 
verſchiedenen, Auslaſſungen ſyſtematiſch betreiben. 
Um unſere Leſer möglichſt davor zu ſchützen, daß fie 
auch in dieſer Sache wieder mit neuen Reclamationen 
heimgeſucht werden, haben wir uns ſchon entschließen 
müſſen, die vorſtehende Zuſchrift ihrem fachlichen Inhalt 
nach buchſtäblich ſo abzudrucken, wie ſie uns zugegangen. 
Auch dieſer Herr Einſender hat darin Res daß er 
dem weſentlichen Inhalt nach in der Wähler Ber: 
ſammlung vom 30. October die beiden Fragen aufge⸗ 


einen Wohnſitz nach Berlin worfen, die ihm dann der Vorſitzende, ſo weit er augen⸗ 

Bie Führung der Geschäfte blicklich dazu im Stande 85 beantwortete. 0 

hat nunmehr Hr. Bürgermeiſter Schneider übernommen. abe 
* ; November. In der letzten „die Wähler 


Es iſt 
t gejagt hat, 
fein durch die 


aber nicht richtig, daß Einſender 


der 3. Abtheilung 


Wähler der 1. und 2. Abtheilung verhöhnt worden,“ 


— — — — — rern R ’ * 2 


loco de 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 K. nach 
Qual., FJutterwaare 160—165 M nach Qual. bes. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 28,50 —26,50 , No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 K — Roggenmehl dir 100 Kilogr. unverſt. 
inc. Sack No. 0 25,50— 23,50 4 No. 0 u. 1 23,25 
22,00 M, ir November 22,15 —10 & bez., r Novbr.⸗ 
Dezbr. 22,15—10 K bez., 9er Dezember⸗Jannar 22,25 — 
22,20 . bez., 575 Januar ⸗ Februar — &. bez., 
Yr Februar⸗ März 22,35 M bezahlt, der März⸗ 
April 22,35 & bezahlt, er April ⸗Mai 22,35 K b 
— Leinöl Per 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 


ſondern Hr. B. hat geſagt, er ſei „durch gewiſſe 
Perſönlichkeiten, die heute auch wieber dle 
find“, verhöhnt worden. Es war unſerm Bericht⸗ 
erſtatter keinen Augenblick zweifelhaft, worauf ſich dieſe 

Anſpielung bezog. In einer zu gleichem Zwecke vor 

vier Jahren ſtattgehabten Wähler⸗Verſammlung war 
lid der Zweifel erhoben worden, ob Hr. Bahl 
damals zur zweiten oder dritten Abtheilung gehörte. 

Auf die bezügliche Frage hatte Gl B. verſichert, er ſei 

Wähler dritter Abtheilung. Gleich darauf entſpann 

I in der „Danz. Ztg.“ zwiſchen einem Herrn, der den 

amen des Hrn. B. in der amtlichen Wählerliſte der 


73½. — Spiritus feſt, er 100 Liter 100 p& feingtafip u. weiß 130-1368 212-220 K Br. 
} 5 . hochbnnt. . . 129-1358 208-212 A Br. 
⸗Juni 48%. — Kaffee ruhig, geringer arg . . . 127-1328 205-210 A Br. | 187—212 
mſatz. — Petroleum matt, Standard white loco] bunt. . . 1925-1318 200-205 K Br. A bez. 
19,25 Br., 18,75 Gd., r November 18,75 Gd., 77 roth . . . 128-1318 196-203 4 Br. 
ch. ordinair . . 117-1348 180-200 K Br. 
Bremen, 2. Novbr. Petroleum. (Schlußbericht.)]! Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 204 1 
Standard white loco 20,00, er Dezember 20,25 & Auf Lieferung er November 202 . Gd., Per 
20,40, Yr Januar 20,50, Februar . Alles bezahlt. April⸗Mai 209 M. Br. 
Frankfurt a. M., 2. November. Effecten⸗Societät. Roggen loco theurer, er Tonne von 2000 8 
Creditactien 117%, Franzoſen 215, Lombarden 65, 169 K. „er 1208 bez 
Galizier 168, Reichsbank 151, 1860er Looſe 96 ½, Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K 


zweiten Ablheilung entdeckt hatte, und Hrn. B. ein] Silberrente 53%. Feſt. Auf Lieferung Yr April⸗Mai 160 (. Br. bez. — Nüböl der 100 Kilogr. loco ohne Faß 
Heiner Inſeratenkrieg unter dem, beiderfeitigen Feld: Amfterdam, 2. Novbr. [Getreidemarft.]] Spiritus loco Ne 10,000 pet. Liter 50 A. bez. 70, K bez. Ir ak 71,00—713 & bez., 
eſchrei: „Wie nennt man das?“ Freilich war der] (Schlußbericht.) Weizen Pe Novbr. —, der März 311. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, „ Teg, ur November - Dezember 7100-713 4 bez., 
Di Gegner des Hrn. B. in der diesmaligen Ver: | — Roggen 7 März 194, Yr Mai 197. 20,415 Gb., do. 3 Monat 20,365 Br. Amſterdam zr Dezbr.⸗ Januar 71.8 — 71,778 4 bez., Ye 


ſammlung nicht anweſend, da ihn längſt die kühle Erde 

deckt, wohl aber Derjenige, welchen er nach einem 

Wortſpiel in ſeinen früheren Annoncen irrthümlich für 
jenen Uebelthäter hielt. Wir dürfen uns füglich darauf 
beſchränken, an dieſen Zwiſchenfall zu erinnern; ſeinen 

Vers wird ſich danach jeder ſelbſt machen können. Im 
Uiebrigen aber erklärt die Redaction die unerquickliche 
Polemik in dieſer Angelegenheit von ihrer Seite nun⸗ 
mehr definitiv abgeſchloſſen. 


1 Vermiſchtes. 5 
Poſen, 2. November. Die Vorſtellungen im 
Interims⸗Stadttheater ſind geſtern nach etwa 
zweiwöchentlicher Dauer wieder geſchloſſen und 
ämmtliche Mitglieder entlaſſen worden. Theaterdirector 
emath hat die Direction aufgegeben, und verläßt in 
den nöächſten Tagen unſere Stadt. Mit der Frau 
Theaterdirector Schäfer ſchweben gegenwärtig Unter, 
bandlungen wegen Uebernahme des Theaters. > 
— Nichard Wagner fühlt ſich, wie einem Privat⸗ 
briefe zu entnehmen, ſeit mehreren Wochen nicht ganz 
wohl. Er weilt gegenwärtig in Sorrent im Hotel 
„Vittoria“. Die rieſige Anftrengung des Sommers if 
felbfiverftänblich nicht obne Einfluß auf den jonft 
ſtähleruen Organismus des Meiſters geblieben. Nach 
ärztlichem Rath und auf eigene Einſicht hin enthält er 
j Arbeit. E 
Ba l Rubinſtein, der Componiſt der 
Macabäer“, hat eine neue Oper: „Nero“ fertig, 
bie im Januar 25 5 zu Hamburg zur Auf 
i en ſoll. : 
been > Am 30. October feierte Adolf Sonnen 
thal fein 25jäbriges Künftler-Jubiläum. In der Zu⸗ 
rückgezogenheit ſeines Heims, ohne demonſtrative Seit: 
feier, beging er den Tag, an dem er vor fünfundzwanzig 
Jahren zum erſten Male — in Temesvar als Phöbue 
im „Glöckner von Notredame“ vor die Rampe trat 
Seit 1854, alſo ſeit 22 Jahren, gehört er dem Burg⸗ 
theater an, als einer der talentpollſten Darſteller, als 
N Babe und Stütze des Repertoires, als Liebling des 


Wien, 2. Novbr. (Schlußcourſe) Papierrente 61,90, 2 Monat, 168,40 gem. 4% . Preuß iſche Conſoli⸗ 
Silberrente 65,70, 1854r Looſe 105,00 Nationalb. 818,10 |dirie Staats⸗Anleihe 103,15 Gd. 3% & Preuß. Staats⸗ 
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—, Nordweſtbahn 120.09, do. Lit, B. —, London] 4 ½ do. do. 101,00 Br., 100,95 gem., 5 ct. do. do. 
125,20, Hamburg 60,60, Paris 49,50, Frankfurt 60 60, 10525 Br. 5 i Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
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108,00, Lomb. Eiſendahn 77,25 18641 Looſe 128,20, 100,00 Br. 5 Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
Umionbank 50,50, Anglo ⸗Auſtria 72,50, Napoleons briefe 101,25 Brief. 

9,92%, Dukaten 5,93, Silbercoupons 105,00, Elifabeth Das Vorſteberamt ber Faufmannſchaft. 

Nee dig L den len e e ae ym dete tar 
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ilbertente .. Oeſterreichiſche apterrente — en 126/14 195 A, blauſpisig 1298 187 K, hellfarbig 
angariſche Scabbonds 80 dee ungariihe Schat. 1263 204 K, bellbunt 125/68 205. K, 129/30, 181/28 
17% 3 Gmiffion 78. Sani leg 6A Bermancı 20, 908 l, hocbunt glaſtg 129, 133% 208 K. 13/ 
en 2 Se Dan 210 „, 1333 nicht frei von Auswuchs 210% A, glaſig 
19.218686 Mai A " Baarporratt | 138/48 210 A, fein hochbunt glafig 1358 212 M. Mr 

9,218,686, Notenumlauf 28,782,855, Baarvorrath Tonne. Termine geſchäftslos, November 202 M Gd 
91090 . 16,639,955, Fuß der Priv | April⸗Mai 209 K Br. Regulirungspreis 204 4. 
18, ei 20, Öuth. d. Staates 5,784,402, ran Roggen loco bei kleiner Zufuhr theurer, 1248 176 

407890, Regierungsficherheiten 17.005 228 Bid, St. A, 1308 179 M Ye Tonne für 10 Tonnen bezahlt. 

RR u N ee: Termine geſchäftslos, April⸗Mai 160 M. bezahlt. 
Grete 1192, Bohnen 44, Hafer 89 Tous. Mehl 2014 Negulirungepreis 160 A. — Spiritus loco mit 50 K. 
Sack. — Weizen nominell unverändert. Für Gerfie 5 1 Bahnhof 49 ½ K 7 10 000 Liter pi 
und Hafer beſſere Frage. Mehl unverändert, ann 
Br A 15 2. 5 eule der . Drodurtenmärkte 
3,842,0% unahme Portefeuille der Hauptbank un Königsb 2. N ER 8 4 Grothe.) 

illialen 38,914,000 Zun. Geſammt⸗Vorſchüſſe 1,382,000 „ Königsberg, 2. Nov. (v. Portatiu EDIDE: 
a Guthaben des Staatsſchatzes 2,669,000 Jan.] Weizen Zu 1000. Keie bodbunter 1208 2025 


133% 204,75, 131/2@ 197,75 & bez, votber 1858 
he 21. 2.000 Fres. Zunahme. 0 Jun. 19480, ruft. 120/18, 1010 und Jh 174, 1228 


enumlauf me. 176,50, 1238 177,75, 129/308 171,75 M bez. — 

Barie, 2 000. „( ee 8 Roggen er 1000 Kilo fremder 1168 und 1172 
1075. „1 bleed: 1872 108.56, Nalin SR | 156.25 . bez, November 145 4 Br, 142% A 
Rente 71, 70. Ital. Tabaks s Actien —. Italieni⸗ Gd., Frübjahr 185 K. Br., 152 ½ A Gd. Mai⸗Juni 
Ihe Tabals⸗Ooligationen —. Franzosen 537,50. | 155. Br. 152% 4 Gd. — Gerſte r 1000 Nilo 
yomborböfche, „ EilenbahmsYctien 1886 II. 48. Tüten große, 181 50, 142,75, 145,25 & pez, Heine 108,50 
Prioritäten 0 en de ‚45. Türken FF PR 50 
de 1869 —. Türkenlooſe 35,25. Credit mo. 144,25 K. bez, — Hafer dr 1000 Kilo loco 130, 


=» i A a 134, ruſſ. 124, 124,50, 120 M bez. — Erbſen Ya 
bilier 162. Spanier extér. 13, do. inter. 11%. Suez 5 ; 4 
canal⸗Actien 655. Bauque ottomane 366. Goriet Zar Kilo weiße Be a a 
snörale 512, Crédit fongier 737, Egypter 206. A. bi, . 5 1000, gli -10h, 78 4 1 
echſel auf London 25,14. — Sehr fe und belebt. |“ Wien 0 168,75, 171 4 bez 
Liquidation für franzöſiſche Renten ſehr leicht, Report‘ Buchweizer 781 50, 134 25 fr A bez. — Leinſaat 5 
ganz unbedeutend, für 3p&t. Rente 0,08, Anleihe de 1000 Klo feine 284,25 1 — . nn 
1872 wurde glatt prolongirt. TC Fame 
Paris, 2. Novbr. Productenmarkt. Weizen 208,50, 214,25 k. bez, ordinäre 155,75 du bez, — 
behpt., er November 27,25, due Dezember 27,75, 7. Spiritus dr 10 000 Liter PR ohne Faß in Poſten von 
November⸗Febrnar —, de Jaunar⸗ April 28,75 5000 Liter und darüber, loco 52 ½ A. bez., November 
Mehl behpt., er November 60,00, er Dezember 60,50, 51 4 Br. 50% a 2 Dezember 57 1 Br. 60 


x . „ur A. Gd., Januar 51 M Br., 50 AM Gd., Februar 
zer November⸗Februar —, e Januar ⸗April 62,25 50% A. Gd., März 52 M Br., 51½ 


Januar⸗Februar — M bez., er April-Mai 73,00 
& bez. — Wetrolenm raff. er 100 Kilogr. 
mit Faß loco 45,00 & bez, er November 42,00 — 
41,5 4 bez, Pr November ⸗ Dezember 41.5 40,5 
A bez., e Dezember Januar 40,5 & bezahlt, r 
Januar⸗Februar 40,00 — 39,5 K. bez., dur Februar-M rz 
— 4 bez, r März: April — A. bez. — Spiritus 


Yr Mai⸗Juni 56,00 - 55,2 & bez. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 1. Novbr. (Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Sumi Bin. von Leopold Yabra) fer. Für 
englifhe Marken 83 86 ., Mansfelder Raffinade 86 
bis 86 A. e 50 Kilogr. — Bancazinn 82,00 84,00 & 
Yr 50 Kilogr. Prima Lammzinn 81,00 —84,00 A. der 
50 Kilogramm. Secunda fehlt — Zink. In Bres⸗ 
lau W. 5. von Gieſche's Erben 29,75 K, geringere 
Marken 21,75— 22,00 K, hier erſtere 24,75—25,25 K, 
letztere 23,75— 24,25 M der 50 Kilogr. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, bier 22,25—23,00 &. 
ag und Sächſiſches 22,00—22,75 K Spaniſches 

ein und Co. 25,00 — 26,00 4 — Roheiſen. 7 ge 
Lagerpreiſe für gute und befte ſchottiſche Marken 
4,50—4,75 l. Engliſch Roheiſen 3,40—3,75 4 Ober⸗ 
ſchleſiſche Coaks⸗Roheiſen 2,85—3,00 A. Gießerei⸗Roh⸗ 
eiſen 3,10—3,60 K. ½r 50 Kilogramm. — Stabeiſen. ! 
Gewalztes 6,25—6,75 . der 50 Kilogr. ab Werk. — 
Schmiedeeiſerne Träger 10,50 — 14,00 . loco Re 
50 Kilogramm. — Eiſenbahnſchienen. Zu Banzw ; 
5,25—6,00 A, zum Verwalzen 3,40—3,80 &, je 1 — . 
Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche Nuß⸗ 
Schmiedekohlen hier bis 75 K, Coaks 60—70 K 
dr 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 
„ 1.10 — 1,40 4 %r 50 Kilogramm 
oco hier. 


„ 


kums. Sonnenthal if kein ſogenanntes Theater: 
— Als einfacher Handwerker kam er auf der Wan 
derſchaft nach Wien und wohnte im Burgtheater eine. 
Vorſtellung von Otto Ludwig's „Erbförfter“ bei. Di. 
Vorſtellung ergriff ihn derart, daß er am nächſten Mor⸗ 
gen ſeinen Glaubensgenoſſen Dawiſon aufſuchte und 
um Rath bat. Dawiſon fand Gefallen an dem hilb: 
ſchen Jungen und erwirkte ihm von Laube die Erlanb- 
niß, als Statiſt im Bargtheater „mitwirken“ zu dürfen. 
Später empfahl er ihn an Kreibig nach Temesvar und 
dort verdiente Pa der ehemalige Handwerksburſche die 
erſten theatraliſchen Sporen. Später fand er in Graz 
und Königsberg Engagement und 1856 kam er nach 
Wien und debütirte am 18. Mai 1856 als Mortimer 
im Burgtheater. Nach der zweiten Rolle im „geheimen 
Agenten wurde er von Laube engagirt. Sonnenthal 
hatte in ſeiner Jugend nur ſpärliche Früchte vom Baume 
der Bildung genoſſen, und was er gelernt, hat er als 
Autodidact ſich zu eigen gemacht, und er darf heute 


SEchiſfe. inen. | 
Neufahrwaſſer, 2. Noy Wind W. a 
Angekommen: Soli Deo Gloria, 3 Hull, 
Kohlen. — Augnſte Mathilde, Seidel, Newcaſtle, Kohlen. 
Stadsraad Broch, Olſen, Richmond, Petroleum. — 
Schleppdampfer v. Horn von Pillau. 
Geſegelt: Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 
3. November. Wind: W. 
Geſegelt: Theodor, Berg, Stolpmünde, Kohlen. 
Humber (SD.), Denniſon, Hull, Getreide und Del. 
Angekommen: Competitor, Kuhn, Philadelphia, 
Petroleum. 
Ankommend: 2 Schiffe. ö 
Thorn, 2. Nov. Waſſerſtand: 1 Fuß 1 Zoll. | 
Wind: SW. Wetter: ſchön, Nachm. regnigt. 
Stromauf: 
Von Bromberg nach Thorn: Witt, Ermeler, 
Motard u. Co., Gottſchalk Söhne, March Söhne, 


2 > g 3 p 51½% M Br. - : 4 ) 
wohl mit Stolz auf die Wandlung blicken, wie aus] Rübbl feſt, ue November 89,00, Jer Dezember 90,25, ; 81 Böttcher. Krippenſtapel u. Schüler. Tabak, Licht 
4 22 einfachen hneibergefelen, ſich nach und nach der] %r Jaunar⸗April 92,50, 9er Mai-Auguft 93,25. Spi⸗ 3 5 räbjabe = tr Me Bag 3 Cichorien, Thonwaaren, Wagenfett, Düten. an 

der denkende Künſtler, der feingebildete Regiſſeur der] ritus met Yrr November 60,00, 7er Jannar-Aprii 50 * 3 5 Von Katharinchenberg nach Thorn: Glinski, 
eften deutſchen Bühne entwickelt hat. „ 6200 — Wetter: Vernzerlic. i ER Stettin November. eisen Ye Nroguber. Mondrzejewski, ae 
5 ö icht! . agen Dezenb r April-Mai 21450 4 — EN 


N 
hin 


700 


ee e et. Die 0 naht ihren 

Ende. Zum 1 die e ung bis hierhin 
günſtig geblieben. der Quantität haben ſich die 
meiſten Winzer überſchätzt. Manches vorgeſebene Faß 
bleibt leer. Durchſchnittlich wird nur ein Drittel des 
Quantums vorigen Jahres erzielt Der Moſt wiegt 
85— 90 Grad Oechsle, wird ſonach einen guten Mittel: 
wein geben. Trotzdem zeigt ſich bis jetzt noch keine 
Kaufluſt und zögert Jeder mit Feſtſtellung eines Preiſes 
a — —ͤ— 


Börſen - Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


amburg, 2. Novbr. [Productenmarkt.] 
Weizen loco ſtill, auf Termine ruhig. — Roggen 


er⸗Dezen her 


; 2 E oma: 5 
ußbericht.) . ruhig. Roggen unverändert. Rogge 151. 5 S e 11 ane Graudenz, 4 Galler, 

. 2 mn. oggen E ovemb 3 bei 0 A., 1. - 2 

En 1 We Ten, = Betr olenummarft. Deyekiber:Snnar 153,00 nk ie 2000 84 Klafter Brennholz, Thorn, 42 Klaft. Brennholz. 
VTTVTVTCTCVCCVCCC Saar Bi Dante, 1 Ba 

ber 49%, bez., 50 Br., Ya Januar⸗März 49 Br. — 70,00 K. 8 April⸗Mai 73,25 A — Spiri us loco Zeitz, Askanas, Ploc, Danzig, 1 Kahn, 1173 Ur 


Steigend. 51.30 K. der November ⸗ Dezember 51,70 K, 
April⸗ — Rü Mai eizen. 5 

„Newport, 1. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſei auf 340,00 8 de ale Hemmerling, Wolffobn, Plock. Danzig, 1 Kahn, 

!ondon in Gold 40 82½ ., Goldagio 10, % Bond: dungen 20,25 M, Regulirungspreis 20,25 K, Yer en 1275 Prien 0 

Ya 1885 110 % excl., do He fundirte 113 ercl, (% Bonds Jar November 20,25 bez., ie Dezember + Yanar . en „ Plock, Thorn, 1 Kahn, 

1881 2. ha in Ua, rn Pacific 110, 20,75 K. Br. — Schmalz, Mac Farlane 54,5 M bez. Klotz Wolſſohn Plock Thorn, 1 Kahn, 178 E. 

ewyork Centralb. 157 02. „Höchſte Rotirung des] Berlin, 2. November. Weizen Loco Jr 100, 50 4 Weizen, 918 Er. Roggen ' 

Holdagios 10, nie rigfte 9%. —, Waarenbericht. | Kilogramm 185-230 4. nach Qualität gefordert, Yer Gutsche 5 9 Mock ra ER 1 Kabn 
1224 Er. Roggen. 5 ; 4 


Baumwolle in Newyork 11½ do. in New-Orlean: | November 207,5—206,00 & bez., Ye November 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


11. Petroleum in Newport 25, do. in Philadelphie | Dezember 207,5 —206 5 . 
26, Wiehl 5p. 80.0, Mother Frasſah sweden 11 | Yanıar — A bez. ser April⸗ Ae 245,000 
32C., Mais (old mixed) 60 C, Zucker (fair vefintim A bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 152— 
Muscovade) 816. Safe (Rio) 18%, Schmal; 190 4 nach Qual. gel. Nr November 155,5— 155,00 


loco und auf Termine feſt. — Weizen „r November: (Marke Wilcor) 10% C., Speck (ſhort clear) 9 C.] A bez., Yrr November⸗Dezember 155,5 — 155,00. K bez., Yar 5 3 erometer- 4 

Dezember 1268 1000 Kilo 204 Br., 203 Gd., 7% Betreidefracht 6. Dezember ⸗ Januar 157.00---156,00 4 ig Der 8 8 en 5 Wind und Wetter. 
April⸗Mai 1268 216 Br., 215 Gd. — Roggen Ya n.! WR A 5. Januar⸗Februar 158 —157,5 K. bezahlt, r April⸗ 2 a 

Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 153 Br., 152 Gd. m Danziger Börſe. Mai 161,5—1605 4 b Gerſte loce] 2 4 585,99 7 4,7 W. mäßig, hell, bewöllt. 


il⸗Mai 163 Br., 162 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte Amtliche Notirungen am 3. November. dr 1000 Kilogr. 135—180 A In. S loce] 38, 334,78 ＋ 18 S. flau, trübe, bezogen. 
fe. — Rüböl ſtill, loco 73, ½ r Mai Yr 200 8 J Weizen loco unverändert, r Tonne von 2000 N * 1000 Kilogr. 135—175 & nach Qual. gef. — Erbſer 12 334,07 | ＋ 58 EN mäßig, 12 egen. 


Berliner Fondsbörse vom 2. November 1876. 


Die Börſe eröffnete in zuwartender Haltung mit] Creditactien ſehr rege um und machten auch ziemlich] letzten Hälfte der zweiten Börſenſtunde überhaupt auf: änderung. In Eiſenbahnprioritäten fand i i 
etwas ſchwächeren Courſen. 8 e großer] maanigfache Schwankungen durch. Das Coursniveau, tretende Beſſerung nicht ohne Einfluß, der Ultimocours] nur Aa e bei rn ne Matt, 
Abſchlüſſe von geſtern auf heute re I Ente das ſich gegen die Anfaugsnotirungen um ca. 4 l hob, zog plötzlich und nicht ganz unbedeutend an. Zu be⸗ Von fremden Prioritäten waren Oeſterreichiſche Staats⸗ 
namentlich in Oeſterreichiſchen Credi 700 te indeß] zeigt indeß gegen den geſtrigen Schluß, keine beträchtliche | merken iſt jedoch, daß Caſſageſchäfte in dieſem Papier] bahn - Obligationen beliebt. Ruſſiſche Prioritäten 
bald animirend. Als dann noch gegen 95 abe die Erhöhung. Lombarden verhielten ſich ſehr ruhig. Die heut gar nicht zum Abſchluß kamen. Die ausländiſchen] blieben febr ſtill und ließen meiſt etwas nach. Auf 
Havas'ſche Meldung nach hier ebie 8. bib Naked, i erunilden Nebenbahnen blieben faft ganz unbe: Staatsanleihen notiven ſämmtlich etwas niedriger als[dem Eifenbahnactienmarkte ſtagnirte das Geſchäft 
ſtillſtaud abgeſchloſſen ſei, gab die la Di 9 achtet Galtzier ließen im Courſe etwas nach. Auch] geſtern, betheiligten ſich aber am Verkehr nur im aller- wiederum, erſt gegen Schluß machte fi eine Beſſerung 
mehr und mehr auf. Geld war flüſſiger, die 1 I in den localen Speculationgeffecten fanden nur jehr | geringften Maße. Ruſſiſche Werthe waren angeboten und | bemerbar. Bankactien fait ganz geſchäftslos, Induſtrie⸗ 
Rale beziffert ſich auf 3% fel. Von den internatio⸗ geringfügige Umſätze ſtatt. Auf Discont⸗Commandit⸗] gingen in den Courſen zurück. Preußiſche und andere] papiere ohne Leben, Wechſel unverändert und il. 


nalen Speculationspapieren gingen Oeſterreichiſche Autheile blieb die auf dem Speculationsmarkte in der Deutſche Staatspapiere unbelebt und meift ohne Ver⸗ + Zinſen vort Staate garanttrt. 


—— — 


* 3 5 . . Diss f Div-1875 Div. 1875 
i tſche Fonds Oepotdeten en do. Präm.-M. 1864 5 ABO Verlin⸗Hamburg J 176,25 10 1 Stargard⸗Poſen 100.75 47½ do. do. Elbethal 5 520 nie em 111 7 | Berg: u. Hütten-Gefenf 
Conſolidirte Ant 4103,50 Unk. Pfd. Pr. H. “ar 1 260 do do von 1866 5 42,50 Berlin. Nordbahn“ — | 0 Thüringer | 133,75 87% Hunger Norboſtb. 5 49,50 Gew.-VBr. Schuſter — 0 = 18. u 
Br. Staats⸗Anl. 4 | 96,90 ns 105.50 Ruf. Bod. Crd. Pfd. 5 79,75 Verl-Psd.-Magd. , 78,50 3 jFilftönfterdum | 14,80 0 * Oſbatn 5 45,75 2 e ( Dorin Unten Bh. g 5 
Staats- Echuldſc. st se u 5 do. 4 97,80 e 1 ! EN Bertin-Etettin 118.50 9 Weimar-Gera gar. 05 2 *. Breſt⸗Grajewo 5 57 Königsb. Ver.⸗B. 79,90 5 ½ Königs- u. Laurah. 68,75 — 
Pr. Präm.⸗A 1855 35 . Hi 100,10 Ruft Pol. Schabobl. | 8 71 50 Bresl.Schw.-Fbg 69,50 5½% do. St r. 20,25 2½ IChark.-Azowertl. 5 — Meining. Credits.) 69,800 3 | Stollberg, Zink 18,25 1% 
Zandſch. G.-Pfvor. 4 95 Danı. Sup. Uſdbr. ? — Pol. Pfd. ER. 6 | 6958 Köln-Minden 100,50 , 4%] Beeh-Örajewo 14,75 —Laurzk. Charkow | 5 | 86,40 Norddeutſchedant 125,50 | E2,| do. St-Pr. 85,25 6%, 
Oſtpreuß. 2 =. 93 90 Goth. Präm.- Pfd. 5 107 90! do. Liquidat.⸗Br. | 4 | 5 7 5 do. Lit B. 99,50 | 5 Breſt⸗Kiew — 0 1 Kurzt· Kiew 590 Oeſt.Credit.-Anſt. —, 5 Victoria-⸗Hütte 30 > 
R 1 B |  jHmerit.Yntp.1985 | 6 | 9920| Gri-feoRempen 6,0 0 | Satiyter % | 5 een |5 | 98 etz Sober, 9490| 8 | spannen 
do de 4 82,90 en. .ch 5 01 do. 3% Anl. 5 102,50] do. St.- Pr. — 0 Gotthardbahn | 48,40 6 HMosco-Smolenst| 5 | 89 Pr. Cent. Bd.-Er. | 116 94%, echſel⸗Cours v. 2. Nov. 
a 45 94,400 l. Em. 1. 100 5 100 J bo. b. 1881 | 6 1 Halle-Soran-Gub. 6,75 0 [T gronpr. Rud.-B. 40,60 5 | Mybinst-Bologoye | 5 79,90 Preuß. Erd.-Anſt. — EIER 8 %g 3 169,20 
„% be., 43101. 90 erelt Mut Bm. . Zr f ee 13, 0 Luce Abus | 15,60 0 | M ältesten | 5 | 92 Demand. 126,25 | 9% l, mm amn |8 168,40 
do do. | 70 4 Ansländiſche Fonds Ren . | | 01, i Hannover⸗Altenbel van 0 | Defter-Franz. St. 422 6% 4MWarfhaurteresp.| 5 | 86,75 Schaffhauſ. Bntv.| 58 5% ndon 8 Tg 2 20,415 
Poſenſche neue do. 4 82 50 usla 5 80,40 25 ann Br | 5 69,50] do. St. Pr. 31,50 0 I do. Nordweſtb. 195 5 fete. Vantverein 87,75 6 do. 3Mn 2 20,365 
Weſtpreuß. Pfobr, 33 82, Hefterr, Pap-Wente 41 25 5 N ats. Aet. 6 Se, Märkiſch⸗Poſen 18,0 0 do. B. junge 50 5 Bank und Induſtrieactien. Stett.Vereinsbant | 87 0 Paris 8 Tg 3 | 81,35 
do. do. 4 93,40 do. Silber⸗Rente £ o. Tabaks. Dol. 6 100,20] do. St.⸗Vr. 65,60 3 4 4 Ber- Bl. Quistor Belg. Vantpl. 8 Tg 21 81,25 
do. 4100,70 dooſe 1854 4 91,30 [Franzöſiſche Rente 5 — 60 3½ 4 Reichenb.Pardb. 46,50 44%, Div. 1875 l. Quistorp 2,75 0 ° | 
8 1 2 5 100,0 do. Looſe — 285.90 Naab⸗Graz.-A. 4 | 6450 Magdeb.-Halberſt. 103,60 | 6 mumäniſche Bahn | 14,70 2½ Berliner Bank 88,75 | 0 Igetien d. Colonia 6353 55 8 0 Nn 5 . — 
25 » . 44 99,75 3 5 995,60 Numäniſche Anleihe 8 85 do. Stpr. 63,20 34 do. Str. 61 8 Perl. Bantverein 88,25 O Bauverein Paſſage 16,50 1 a e 50 
o. o. ,½ do. Lose v. 1860, 246,50 A 9,50 do. C. 92 | 5 [„ Ruifl. Staatsb. | 105,60 | 5,92] Berl. Caſſen⸗Ver. 154 17,7 Perl. Bau- B.- Bl. 48.50 0 o. 2 Mn. 4 161,30 
do. = — WE do. Looſe v. 186% 66 Türt. 60/0 Anleihe | 6 EL Magdeb,-Leipzig 256 14 Süldöſterr. Lomb. 127,50 O Verl. Com. (See.) 1 2% rl. Centralſtraße 33,50 2 Petersburg gWch 6 255,10 
do. 1 5 100.70 Ungar. Eiſenb.⸗An. 135 Turk. Giſenb-Looſe | 326 1 do Lit. B. 97,70 4 Schweiz. unionb. 6,60 0 Verl. Handels-G. 66,40 5 Deutsche Vaugeſ. 47,90 0 do. 8 Mn 6 251,30 
do. do, II. 5 4 94.20 Ungariſche Looſe 3 d . | Wasa. gt. St. N. 7.50 0 do Weſtb. 22,90 0 Berl. Wechslerbt. — 0 do. Eiſnb.⸗B. G. 7,80 C Warſchan 8 x 6 256,15 
Bomm. Rentenbr. 4 | 95/95] do. Shatanw. 11,6 76,50 1 [ieefst-märt, | 90,50 4 Warſchau-Wien 185 7% Brest. Discontob. | 67,50 | 2 do. Reichs. Cont. 66 — ä 
Boſenſche do. 4 94 80 Ruſſ.Egl.Anl. 1822/5 81 = = Nordtzauſen-⸗Erfurt 28 VCF!!! LUG 12,60 | 0 fu. . Omnibusg. 67,75) 7 | Dutaten 7 
Preuziſch. do. 60 do. do. Anl. 18598 | — Ciſenb.⸗Stamm- u. Stamm- do. St. pr 31,75 — Ausländiſche Prioritäts, Ctrb. f. Ind. u. nd 68,50 0 tr. F. f. Bauma. 8 a Sswereters ER 
Web. Bent. |, 16,400 do. do. Ant. Jens 81.50 rioritäts⸗Actien. „ Oberst. K u. c.|183,60 10. Obligationen. Hand. Banter W 119 0 [Ce u. Wu. 2,25 0 | angeamee 106,25 
„ 119.25 bs. van 1 1 Div. 1675 do. Lit. B. 123 10½ Gottbard- Bahn 5 60,50] Danziger brtvatb. 116 7 Nord. Pap- Far — „ O | Imperials pr. 500 G r.. — 
Bayer, Prüm. F. 4 38 do. do. von 1671.5 | 81,50] Aaden-Maſtrict | 17,80 | 1 J Oſtpreuß. Südbahn 22,75 0 [ aaſchau-Oderbg. 5 51.75 Darmſt. Vant 141,50 6 | Wöhlertmaſchinf. 10,75 — | Doler 4185 
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E 2 UR = BITUTE 
ie Verlobung unſerer Tochter Hedwig 
mit dem Kaufmann Herrn Herr- 
mann Walter zeigen wir allen da 1 
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung hiermit ergebenſt an. 
Werners dorf, 1 5 3. November 1876. 


zum Beſten der allgemeinen deutſchen Penſions⸗ 
2810 Napromekl Anſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen. 


und Frau. 5 
He we Uhr fi 10 mn ee Bra Haas Sonntag den 12. November in dem untern Saale des Franzis 
e en fe: dne N In den Vormittagsſtunden von 11 bis 2 Uhr if die Beſichtigung der 
* den 3. November 1876. eingelieferten Gegenſtände gegen ein Eintrittsgeld von 25 Pfennigen geſtattet. bends 
3871) E. Collins und Frau. um r beginnt der Verkauf, der am Montage Vormittags von 10—2 Uhr 
und Abends von 5 Uhr an fortgeſetzt, und Dienſtag Mittag; 2 Uhr beendet 2 — 
Sonntag und Montag wird während einiger Stunden Concert ſtattfinden. Looſ: a 1 M 
iind ſowohl bei den Mitgliedern der Commiſſion, als auch bei Herrn Bertling, Gerber“ 
gaſſe, und in dem Verkaufslokale zu haben. 


| a — 5 eee es Re 


Deute 9 Uhr früh ſtarb nach langem 
Leiden unſer geliebter Gatte, Sohn, 
Bruder und Schwager, der Kaufmann 
und Rittergutsbeſitzer 


Julius Bischoff. 


Dies zeigen wir tief betrübt an. 
Graudenz, den 2. Novbr 1876. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 5. November, 9 Uhr früh, ſtatt. 


Die Beerdigung des am 31. v. M.. 
verſtorbenen Pfarrer merit. 
H. Staecker findet Tonntag, den 
5. d. M., Nachmittags 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des alten Heiligen 

(3832 


im Saale des Geiserbebanſes, m Abends 7 Uhr, 
Montag, den 6. November: Othello von Shakeſpeare. 
Freitag, den 10. November: Nathan der Weise von Leſſing. 
: Sonntag, den 12. November: Die Braut von Messina von Schiller. 
Eintrittskarten find in der Buchhan dl. von Th. Bertling, Gerberg. 2, zu haben: 
7 ein numerirter Sitzplatz zu ſämmtlichen 3 Vorträgen 3 M. 75 3, 


Lrichnamskirchhoſes ſtatt. 


ein do. do. zu einem Vortrag 1½ kurs 
ein zer one un a reſp. Stehplatz zu ſämmtl. 3 5 00 08 BR A., Br 
o. EM 


ein o. zu einem Vortrag 1 
Schülerbillets a 50 
amilienbillets, für 3 9 


Schmerzlose Lahn. Operationen, 
Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete. 
Knlewel, Langgasse 52, 

vis-à-vis dem Löwenschloss, 


ER Außerdem werben 7 
15 —— au —.—.— 35 


J Belihes Jer 


erſonen gültig (numerir a. 28 
—.— — 9 AM. 3 27 


Euler 's Leihbibliothek, 


deni egeiſtgaſſe No. 124, 
empfiehlt ſic zu ferneren Abonnements. 


Ich wohne jetzt Hundegaſſe 


No. 112. Joseph Loesser. 
Nr 41 Erzieh. Auft. - Lotterie Riesenburg. 
chles m g⸗Holſtein Lotterie, Dem geehrten Publikum der bieſigen Stadt und Umgegend, ſowie dem geehrten 


noch einige Kanflovje zur 1. Klaſſe 

(Ziehung am 15. November er.), a 75 2, 

Kölner Dombau Lotterie, a 3 K., bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 


Große Pomm. Gänſe, 
fette Enten und 

Haſen 5 

empſing und empfiehlt #53 

Magnus Bradtke. % 

Friſche Kieler Sprotten, 

Gothaer Cerbelat⸗ und 
Leber⸗Trüffel⸗Wurſt 


empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Friſche 
Kieler Sprotten, 
Gothaer Cervelatwücſte, 
Aſtrachaner Perl⸗Capiar, 
Elb⸗Cabiar, 
Größte Neunaugen 


reiſenden Publikum hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich das Hotel „Dentiches 
Haus“ von Frau M. Löon feit dem 1. Novbr. cr. käuflich übernommen habe. 

Ich habe es mir zur Aufgabe geſtellt, das Hotel mit allem nötbigen Comfort 
auszuſtarten, fo daß daſſelbe den Anforderungen der Neuzeit entſpricht und hoffe, hier⸗ 
durch den alten guten Ruf dieſes Hon ls wieder herzuſtellen. 

Hochachtun A8 voll 


n Kü ei 


Eine große Partie von 


Wilde Artikeln 
Ausverkauf 


geſtellt, darunter Steppröcke, Ital. Cloth, von 4 Mark an, 


S. Hirschwald & Co., 


Leinen: Handlung und Wäſche⸗ Fabrik, 
15. eee 15. 


wenig 5 fat nen, biuigſt z 


— Flügel, 


verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 5°. 3801 


empfiehlt ECC 
J. G. Amort. Damen- 
interſchuhwaaren z a bla 
8 Mala l: Binterfhuhten Pantof⸗ Unt rbeinkleider 3 
feln, Einlege⸗ Sohlen, Filz ocken ſind wieder er Er empfiehlt 
W e i 1 t rau U E n, eder Art, in den neueften, beften ? 


Kal für Damen, Herren und 


HolzſohlenLederſchuhe 
; sah A 5 N iſchuh 
Utter, a 5—4 


Gummiſchuhe u. Boots 
} nur beſte Fabrikate, auch mit Pelz⸗ 


beſatz, alle Sorten zu billigſten 
Preiſen empfohlen. 1 


Oer tell & Hundius, 


Erfurter Blumenkohl, 
Teltower Rüchben, 
Magdeburg. Sauerkohl, 
Aſtrachan. Schotenkerne, 
Getrocknetes 
Suppen⸗Gemüſe 


empfiehlt 


| H.Reimor, g u 
Fi Fe 
Kaminkohlen 


direct ex Schiff „Konnet Kingsford‘! 
franco Haus geliefert, offer irt 


Robert Kloss, 


bänken aſſe No. 24 
J. Amort ; 83 PEFC 
RER, ante 4 as 4. 5 (3889 SDR Guts⸗Verkauf 


wegen Todes fall des Beſitzers. 

Ein Gut von 560 Morgen, davon 32 
N. Flußwieſen, 20 M. Wald, das Uebrige 
alles Ackerland unter dem Pfluge, ſoll mit 
vollſt. Inventarium u. Ernte für 20,000 Ar 
bei 8000 % Anzahl. verk. werden Näh. bei 


F. A. Deschner, br galfe . 
Ein herrſchuftl. maſſibes 
Wohnhaus 


mit den nöthigen Wirthſchaftsgebäuden 11 
Garten und großem Hofraum, in der Nähe 
der Eiſenbahn und des Marktes in Neu⸗ 


Damen-Filzhütt 
werden uber gewaſchen, 
Shea und ml o derniſirt inder 


Strohhut⸗Fabrik von 
August Hoffmann, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Vo. züͤalich F Beden- 
Ben ſowie Erlanger 
Seer. und Brauns- 
berger Lagerbier 
er pfiehlt 
Bebert Krüger, 
Hundegaſſe 31. 


161 — 


JEchtes Harlemer echtes Snriemer Bel 


empfiehlt in Origina flaſchen zu den 
bekannt a Burn Preiſen 
bert Neumann, 


Bann: Viehketten, Staten⸗ 


9 * 


9 a N r ſtadt gelegen, ſteht veränberungöhalber um 
— — — . and. S freiwilligen Verkauf. Näheres in der Exp. 
Dun N Koblenkaſten, Aſch⸗ is Neustädter Anzeigers zu Neuſtadt 
Herm etiſches DP eimer, Kohlenſchaufeln und Laſſel (Weftoreußen. 845 
verdichten e 2 3 Bean Jedes Quantum kli 
fübre ich fo aus, daß biefelben ſich Plätteiſen⸗ schweizer Augeneiſen habe leere Pa ſten 


ſtets öffnen laſſen, auch führe ich 
alle in weinem Tapezierfach vorkom⸗ 
menden Arbeiten ſolide u billigſt aus. 
NR. Hoffmann, Tapezier, 
3888) — ER 44. 


kauft Adolph Grunenber u 
3858) Milchkannengaſſe 1 
Große Wollwebergaſſe No. 3, iſt das Laden- 
lokal nebſt Wohnung, ſowie Doppel⸗ 
keller, zum Bier⸗Verlag auch zur ſonſtigen 
Lagerung geeignet, ſofort zu vermiethen. 


ich ſo eben erhalten und empfehle 
ſelbige zu % Vreiſcn. 


Bräutigam, 


3709) Krämergaſſe 10. 


255 lung als Bolont»ir, 
werden unier . B. No. 150 poftlacgez 1 
Mewe erbeten 853 


k. J. geſucht 


Küche ꝛc, parterre oder 1 


7 
* 
Te 9 
— NER 
" ur X 


Dem eröffneten Ausverkauf werden täglich größere Partien 
reinwollener und halbwollener Kleider⸗Stoffe hinzugefügt. 


M. Herrmaun. 


wagen, am liebſten Omnibus, ſuche 


und nehme Offerten bis zum Sonntag 
Mittag in Danzig, Breitgaſſe No. 125, 
entgegen. 384 

Küster. 


Drei 7-Ronfe der Preuß. 
Lot ierie, hieſig. Collekte, 


1. Klaſſe bezahl) find 275 A. ſof. zu ver⸗ 


kaufen. Ade. we den unter 3883 in der 
Expedition dieſer Zig erbeten 


Ein zuberläfl. Burean⸗ 
Vorſteher 


findet ſofo tige Stellung bei 


esmer, 
Richts Anwalt und Notar, 
3848) _ Dirſchau, 
Auf einem großen Gute kann ein junger 
Mann als Eleve eintret n. 
Näheres unter No. 3861 in der Exped. 
di ſer Ztg. erbeten 


= Gin junger Mann BE : 


nacht zur E lernung der Landwirthſch. ſt auf 3 


einem Gute ein Unterlommen, oder Stel 
Ge fällige Offerten 


Eine Erzieherin 


ſucht Stellung. Gefällige Offerten werden 
unter A. Z. pofilagern? Lecken erb. (3846 


Oc dentliche tüchtige 


Kautaback⸗Spiuner, 


ſowie E:igarren:Arbeiterinsen finden! 
bei unten Arbeitslohn dauernde Be]: 


ſchäftigung in der 
Rerrmann'ſchen Tabaks⸗Fabrik. 


Sotel⸗Kellner geſucht. 


Zum ſofortigen Antritt wird ein ge⸗ 
wauoter Kellner geſucht, verſehen mit guten 
Zeugniſſen und guter Handſchrift. 
36 K. Ar r. mit Abſchrift der Zeugn. w. 
unter 3857 in der Exbed. d Ba. erbeten. 

werden auf ein länd⸗ 
1500 Mark werdens liches Giundſtück zur 
iſten Stelle geſucht Adr. werden in der 
Be on dieſer Zeitung unter No. 3847 
erbeten 


Cine Wohnung, 


übeſtehend aus 5—6 Zimmern nebſt Zub u, 


von welchen 2 parteıre oder 1 Treppe hoch 

zum Buregau, belegen . Heiligeg iſt⸗ 
und Hundegaſſe incl., wird zum 1. April 
Adreſſen werden Jopen⸗ 
gaſſe 53, 2 Tr. h., erbeten. (3739 


Wohnungs⸗ Geſuch 


Eine freundliche Wohnung von 2—3 
Zimmern reſp 2 Zimmern und Alkoven, 
Tr. hoch, wird 
oa einem kinderloſen Ehevaar zum 1. 
April zu miethen geſucht. Offerten unter 


5 No. 3711 wolle man bis 4. Novbr. Abends 


n der Saba d. 8 i j 
. Langg aſſe No. 28 
ist die Faal⸗Etage, eine herr: 


f nn che aroße Wohnung, zum 
8 1 3 ne ne ee 


N eine No. 28 1 


[ißt ein neu dekorirtes Zin mer 


mit oder ohne Möbel ne 
zu 5 (88 


Skadiberordneken⸗Wahl. 

Der III. Abtheilung des morgen von 
9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags 
zur Wahl im Rothen Saale des Rath⸗ 


hauſes 
(Aliſtadt, 


einberufenen II. Wahlbezirks 
Ne Neuſchotſland, Leeg⸗ 
ſtieß, Schidlitz, Schlapke, Alt⸗We nberg, 
Mulde, Schladahl, Stolzenberg, Neufahr⸗ 
waſſer) werden von der am 30. October 
1876 ftattgefundenen Gemeindewähler-Ber- 
ammlung die Herren: 

Prediger emer. Johanning, 

Kaufmann Gustav Springer 
zu Stadiverordneien vorgeſchlagen. 

Das Comite. 

H. Ahrens. O. Benckmann. 
Ed. Janzen. G. Jonas. B. Krug. 
Jul. Kullmann. he Meyer. 
H. Schütz. Dr. Simon. 

O. G. Te Tornweldt. Aug. Winkler. 


Nuntifcher Verein. 


Freitag, den 3. November, 
Abends 7 Uhr, 


Verſammlung 


im Sitzungszimmer des Vorſteher⸗ 
Amts der Kaufmaunſchaft, 
Sangenmarkt No. 45. 
gesordnung: 
1. Geſetzentwuͤrf, betreffend die Ui. 
fuhung von Seeunfällen 
2. Antrag des. Brafer Danbelspereind, 
betreffend die deutſchen Eiſenzölle. 
er Vorſtand. 
3882) Domke. 


2 Wer für 25 Pf. = 


te und große Falle 
elne ine berzögli gu gehe zu 


Kaffee trinken will, der 


Schwede, Jopengaſſe 27. 
2881) "heiter Kaffeetrinker. 


18 er 6 e ener 
57 =; erhaltenen, gebrauchten Hotel: | 


Gehalt 3 


ter⸗ 


Ehlers. 


Kaufmäuniſcher Verein. 


Sonnabend, den 11. November, 


9 im * S Saale des Schütz enhauſes 


Stiftung sfeſt 


unter Betheiligung von Tamen. 
Muſikaliſch⸗declamatoriſche Unter: 
haltan . een Tanz. 


Aufan Uhr. 

en rittstatten (aebft Coupon für das 
Couvert) 

für Mitgli der & K. 2,50, 

für einzufüh ende Gäßte: 

à 2 l., Herren a A. 3 

ſind bs Freitag, den 10. a Vormittags, 
zu entnehmen bei den Herr 

Arend, Hundegaſſe 105 

Hild bra u dt, Hopfengaſſe 104, 

e Lang Zaſſe 62 und 

Uaruh, Berit aſſe 51/52. 


Der Vorſtand. 
Aeftanrant Punſchke. 


Heute Abend 


Königdb. Rinderfleck. 
— 


Heute in Abend 


Karpfen in Bier. 


Hochachtungs voll 


Julius Frank. 
Beedbänlengaſſe 44. (3885 
RE ee l 
Sonnabend, den 18. November 


im Apolloſaale 


CONCERT. 


Gerhard Brassin, 


Violinvirtuos, 


Max Pinner, 


Caviervirtuos. 
Billets Ai. 
Weber, 


Bud, Kunft⸗ a Hedge d ndl, 
Langgaſſe 7 


Stadt- Theater. 


"onnabend, den 4. Novbr. (Abonnem, susp.) 
(Bu halben, PVieilen,) Don Carlos. 
TTrauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


Operugläſer, 


Lorgnetten, Brillen und 8 4. 
mpfiehlt zu billigſten Preiſen 


Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hundegaſſe 97, Ecke der Magtanſcheng 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 4. November. Zum 
Benefiz für die Geſellſchaft Thlelgo 
Siondin. U. A.: Keau, oder: Leiden⸗ 
fsaft und Genie Schauſpiel in 5 Akten. 


Damen 


(3842 


ze Aktien⸗Brauerei 


Klein Hammer. 

Einer Feſtlichkkit wegen bleiben die 
Localitäten Sonnabend, den 4. November, 
von g Uhr ab geſchloſſen. 

33 65) F. Hark. 


6 Mark Belohnung. 


Obige Belohnung ſichere ich demſenigen 
zu, der mir zur Wiedererlangung meines 
Medaillons, enthaltend eine Herrn⸗ und eine 
Damen Photbographie mit kurzem Kettchen 
und eines Uhrſchlüſſels mit Pferdekopf ver⸗ 
hilft. Vor dem Au sat wirb gewarnt, 

er fie Ne. 20 
3884) aumgartſchegaſſe No, 20. 
Beſcheidene Anfrage. 


Die Empfehlung der Stabtverorbneten« 
Candidaten der Wähler: Verfammlung vom 
Utzten Mo tag (ſi he die bez. Annoncen in 
dein öffentlichen Blättern) iſt unter A. 
auch von einem Hrn. O. G. Tornwaldt 
den In welcher Abtheilung mag 

dieſer Herr Gemeindewähler ſein? In den 
Liſten der dritten Ab: beilung iſt fein Name 
wenigſtens nicht zu finden. 


Fliſche 
gieler Sprotten, 
Friſche 
Thorner Pfefferkuchen, 
Cataſinchen trafen ein. 


F. E. Gossing, frank f. 


Tie Transport: und Glas: 
Verſich rungs⸗Geſellſchaft 


zu Frankfurt a. Main 
verfichert Spiegelg äſer und Spiegel in 
Läden, Reſtaurants und Privatwohnungen 
gegen billiaſte Prämien ohne Nachſchuf.— 
Schäden werden ſofert baar bezahlt, 
ſicherungen vermittelt und Agenten 1 
ſchäftigt Die General-Agentur: 
841) M. Fürst, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


— ͥ — ͤ— 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


Duck und Verlag von A. W. Kafemann 
ur und Ver n Dania 


